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Abend - Ausgabe .

Die „ ZuckerKranlrhett "
.

Kerlin , 8 . Februar .

Die Verhältnisse auf dem Zuckermarkt liegen so ungünstig
wie nur möglich , und nichts spricht dafür , daß die Lage der

Zuckerindustrie sich in absehbarer Zeit nach irgend einer

Richtung hin günstiger gestalten könnte . Noch ist kein Jahr
verflossen , seit das mit so großen Hoffnungen begrüßte
Zuckersteuergesetz , welches die Zuckcrprämie auf das Doppelte
setzte und die Verbrauchsabgabe erhöhte , in Kraft getreten
ist ; aber es hat die erhoffte Rettung des Zuckcrgewerbes
nicht herbeigeführt , sondern dessen Lage ganz erheblich ver «

schlechtert . Der Verein der Rohzuckerfabriken des Deutschen
Reichs hat es vor nicht langer Zeit offen ausgesprochen ,
daß das Gesetz die Ueberproduktion nicht nur nicht ver¬

hindert , sondern die Zuckerfabriken durch die Art der Kon -

tinentirung geradezu zur Ueberproduktion gezwungen habe .
Und seitdem hat eine ganze Reihe von Vereinigungen der

Zuckerfabrikanten und Rübenbauer Erklärungen veröffent¬
licht , worin es übereinstimmend heißt , das Gesetz zwinge zu
ungesunder Ueberproduktion und sei daher an dem inzwischen
eingetretenen bedeutenden Preisrückgang schuld . Das Vor¬

gehen auf deutscher Seite hat auch alsbald im Auslande zur
Nachahmung angereizt , wodurch die von dem Gesetz erhofften
Wirkungen ganz von selbst aufgehoben werden müssen . Wenige
Monate nach dem Inkrafttreten des deutschen Zuckersteucrgesetzes
erhöhte Oesterreich - Ungarn den jährlichen Höchstbetrag für
Zuckerprämien von 5 auf 9 Millionen Gulden . Und in

Frankreich hat die Mehrheit der Deputirtenkammer soeben

gegen den Willen der Regierung , die über ihrem Widerstand
beinahe zu Falle gekommen wäre , beschlossen , zu der be¬

stehenden versteckten Vergütung noch eine ganz erhebliche offene
Prämie zu schaffen , die , wenn unterdeß nicht eine unerwartete

Wendung erfolgt , Gesetzeskraft erlangen dürfte .
In Deutschland sucht man gegen die traurigen Ver¬

hältnisse auf dem Zuckermarkte besonders auf dem Wege der

Ringbildungen anzukämpfen . Die seit längerer Zeit mit

großem Eifer betriebenen Syndikatsbestrebnngen haben jetzt
einen Erfolg in Gestalt des vor einigen Tagen begründeten
deutschen Zuckersyndikats zu verzeichnen . Der Erfolg ist
steilich nur ein bescheidener , denn von den circa 400 in

Deutschland befindlichen Rohzuckerfabriken sind dem Syndikat
bisher nur 157 beigetreten . Das Syndikat will seine Ziele
vor Allem durch die obligatorische Einlagerung eines Thciles
der Produktion erreichen , d . h . für einen Thcil (20 bis
30 Prozent ) des produzirten Zuckers soll ein Weltmarkt¬

preis festgesetzt werden , unter dem dieser Zucker nicht los -

geschlagen werden darf . Die übrigen Zuckermengen dürfen
die Mitglieder des Syndikats ebenfalls nicht nach Belieben

verkaufen , sondern der Absatz wird nach Monats - und
eventuell sogar Wochenraten rcgulirt . Für später soll auch
dem Hauptübel , an dem die Zuckerindustrie krankt , mit

»geeigneten Mitteln "
, mit welchen , wird nicht verrathen ,

entgegengctreten werden .

Man braucht kein Prophet zu sein , um vorauszusagen ,
daß das Syndikat die Ziele , die es sich gesteckt hat , nicht
erreichen wird . Die Hauptschwäche des Syndikats liegt in
der geringen Betheiligung . Wir sagten schon , daß von
400 Fabriken dem Syndikat nur 157 beigetreten sind . Diese
stellen mit einer Produktion von ungefähr 9 Millionen
Centnern Rohzucker nicht ganz 25 pCt . der deutschen Zucker¬
produktion dar . In der außerordentlich großen Menge
der nicht betheiligten Interessenten liegt die Gewähr dafür ,
daß das Syndikat seine Ziele nicht erreichen wird . Die

nicht betheiligten Fabriken partizipiren zwar an den Vor¬

theilen , nicht aber an den Nachtheilen des Syndikats . Ge¬

lingt es dem Syndikat , eine Preissteigerung durchznsctzen ,
so kommt dies den Nichtmitgliedern nicht minder zu gute ,
wie den Mitgliedern des Ringes , welch letztere allein die

Kriegskosten zahlen müssen . Die ersteren haben somit
keinerlei Grund , dem Syndikat später bcizutreten , vielmehr
werden die Mitglieder Grund haben , über die Vortheile
eines Austritts aus dem Syndikat nachzudenken . Die Ziele ,
welche das Syndikat sich gesteckt hat , sind aber überhaupt
garnicht erreichbar . Gelingt es , den Preis des Zuckers im

Inland zu steigern , so wird sich naturgemäß der Jnland -

verbrauch verringern ; und verringert sich dieser , so muß sich
naturgemäß die auf den Weltmarkt geworfene Zuckermenge
vergrößern und somit hier auf den Preis drücken — was
eben zu vermeiden war !

Auf diesen Wegen wird man die Heilung der „ Zucker¬
krankheit " — wenn uns dieser Ausdruck gestattet ist —

vergeblich hcrbeizuführen suchen . Wiederholt haben in

jüngster Zeit Versammlungen von Zucker - Interessenten als
den einzigen Weg zur Rettung aus der Nothlage die Auf¬
hebung des Zuckersteuergesetzes , dieAbschaffung der Prämien
und die Herabsetzung der Verbrauchsabgabe gefordert , um
durch Verstärkung des inländischen Verbrauchs die Hebung
der Zuckerindustrie zu fördern . Alle anderen Wege werden

nicht zu dem ersehnten Ziele , sondern vielmehr von ihm
abführen . Es wäre im Interesse der Zuckerindustrieen
aller betheiligten Länder außerordentlich wünschenswerth ,
wenn die noch immer schwebenden internationalen Verhand¬
lungen über die Aufhebung der Zuckerprämien endlich zum
Ziele führten . Sollte dies nicht der Fall sein , so wird
uns nichts weiter übrig bleiben , als auf eigene Faust
mit Maßregeln vorzugehen . An der Spitze dieser Maßregeln
aber wird ganz zweifellos als wirksamstes und rentabelstes
Mittel die Herabsetzung der inländischen Verbrauchsabgabe
stehen müssen .

Deutscher Reichstag .

O Kcrtin , 8 . Februar .
Der Reichstag setzte heute die zweiteBcrathung des Etats —

Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei — fort . Vor Eintritt
in die Tagesordnung erbittet und erhält Präsident Frhr . v . Bnol
die Erinächtigiing des Hanfes , dem Reichskanzler zu dessen bevor¬
stehender goldener Hochzeit die Glückwünsche de » Hanfes zu über¬
mitteln . — Abg . Barth ( freit Ver . ) empfiehlt seinen Antrag ,
wonach der Reichskanzler ersucht werde » soll , dem Reichstag bald -
thunlichst eine Denkichrift über die erkennbaren volkswirtyschast -
lichen Wirkungen der Handelsverträge von 1892 und 1894 vor¬
zulegen . Der Redner hofft , daß sich diese Wirkung als ersprießlich

Herausstellen werde , und erwartet , daß die Reichsregierung sich über di »
Erklärung des preußischen LandwirthschaftSministerS äußern werd ?,der im Abgeordnetenbanse die Handelsverträge als die Landwirth «
fchaft schädigend hingestellt haben solle . — Abg . Fritzen - Düffel «
darf ( Centr .) empfiehlt seinen Unterantrag , wonach die Denkschrift
„ mit besonderer Rückficht auf die Laudwirthschaft "

abgesaht werden
soll , erachtet aber den Antrag Barth für verfrüht , da die
Handelsverträge erst wenig « Jahre in Kraft seien . Daß
letztere nach ihrem Ablauf im Sinne der landwirthschaftlichen
Interessen modifizirt werden müßten , sei heute schon klar .
— Abg . Hammacher ( nat .- lib .) erklärt sich Namens seiner
Freunde für den Antrag Barth , der keineswegs verfrüht ei für
die Vorbereitung der handelspolitischen Stellung , die Deutschland
künftig einzunehmen habe . — Staatsministcr Frhr . v . Mar chall
theilt mit , daß die Regierung selbstverständlich dem Wunsch de »
Reichstags Nachkomme » werde , falls dieser den Antrag Barth an »
nehme . Der Vorredner irre , wenn er au » der neulichen Mit »
theilnng des Reichsschatzsekretärs , es werde im Reichsschatzamt der
Entwurf eines autonomen Tarifs ansgcarbeitet , auf einen Riß
zwischen dem Grafen Posadowsky und ihm , dem Redner , schließe .
Der Entwurf werde unter der Zustimmung de « Reichskanzler « und
auf seinen , des Redners , Wunsch ausgearbeitet , da ein autonomer
Tarif unumgänglich nothwendig fei , fall « , wie zu hoffen , die gegen¬
wärtige Handelspolitik nach Ablauf der Vertrage fortgesetzt werde .
Die handelspolitische Auffassung , die er Namen « der verbündeten
Regierungen und nach eigener Ueberzrugung vertrete , sei die des
Schutzes der nationalen Arbeit . Der Laudwirthschaft als einem
der hervorragendsten Gewerbe gebühre ausreichender Schutz für ihre
Produkte ; andererseits muffe bet arbeitenden Klaffe , besonders den
Industrie - Arbeitern , die Arbeitsgelegenheit durch die Zollpolitik er¬
halten und erweitert werden . Deutschland dürfe einseitig weder als
Industrie - noch als Landlvirthschaftsftaat angesehen werden , es sei
ebenso gut auch ein Handels - , Handwerker - und Arbeiterstaat,nndaufdas

Snsammenwirkeii
Aller beruhe da « Blühen und Gedeihen des

aterlandes . — Abg . v . Levetzow ( kons .) erklärt , daß feine
Freunde den Anträgen keinen besonderen Werth beilegten . Sie seien
überzeugt , daß die Regierungen rechtzeitig Mittel und Wege ergreifen
würden , die Handelsverträge zu verbessern ; es sei nutzlos und ver¬
früht , schon jetzt Darlegungen über deren Wirkung zu verlangen ,
und eine Denkschrift werde auch nicht Frieden zwischen den streitenden
Auffassuiigen herbeiführen . — Abg . v . Kar dorff ( sreikous .) spricht
die Sorge aus , daß , ehe die Handelsverträge abgelaufen , wenig
mehr von der Laudwirthschaft , weuigstenS von den jetzigen Be¬
sitzern , übrig geblieben sein werde , falls nicht Maßregeln zu ihren
Gunsten getroffen würden . — Abg . H a h n ( bei keiner Fraktion )
wünscht , daß zur Ausarbeitung der verlangten Denkschrift auch
Vertreter der betheiligten Erwerbskreise hinzugezogen würden . —
Abg . Gras zu Limburg - Stirum ( kons .) betont , daß seine
Freunde den Eindruck hätten , als ob die Handelsverträge uns hinderten ,
der Laudwirthschaft wirksam zu Helsen . Die Jndnstriezölle dürften
nicht von Konzesfioiiewbei den Getreidezöllen abhängig gemacht werden .
— Die Abgg . Förster ( deutschsoz . Reformp .) undFrhr . v . Stumm
( Reichsp .) erklärten sich für die Anträge , welche schließlich gegen die
Stimmen eines Theils der Rechten angenommen werden . — Der
Etat de « Reichskanzler « und der llieichskanzlei werden genehmigt .
— Die am 4 . Mai 1896 in Paris vereinbarten Zusatzabkommen
zur Berner Uebereinkunft , betreffend die Bildung eines inter¬
nationalen Verbandes zum Schutz von Werken der Litteratur und
Kunst vom 9 . September 1886 , werden in erster und zweiter
Berathuiig genehmigt . — Der Gesetzentwurf wegen Abänderung
de « Gesetzes , betreffend die Beschlagnahme des Arbeits - ober
Dienstlohns , und der Civilprozeßordnung , welcher bezweckt , un¬
ehelichen aliinentatiolisberechtigten Kindern gegenüber den Vätern
zum Recht zu verhelfen , wird in erster Lesung genehmigt . —
Es folgt die erste Berathnug des Entwurfs eines Handelsgesetz »
buchs und eine « Einführungsgesetzes zu demselben . Staatssekretär
Nieberding legt dar , daß die einheitliche Regelung des Privat¬
rechts durch das bürgerliche Gesetzbuch auch die Revifion und ein¬
heitliche Gestaltung des Handelsrechts nothwendig mache , und daß
der vorliegende Entwurf unter Zuziehung von Vertretern der
Industrie und des Handels ausgearbeitet worden fei . — Nächste
Sitzung , Dienstag , 1 Uhr : Wahlprüfniigen , Fortsetzung der ersten
Beratbung des Handelsgesetzbuchs .

( Nachdruck verboten .)

Alexander Puschkin .

Zum 60 . Todestage des Dichters ( 10 . Februar ) .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "
. )

Wer sich noch erinnert , wie vor 10 Jahren der 50 . Ge -

dächtnißlag des Todes Alexander Puschkins , des größten
russischen Dichters , durch ein feierliches Traueramt in der

russischen Kapelle , im Beisein einer zahlreichen Versammlung ,
begangen wurde , der wird es auch gerechtfertigt finden , daß
der 60 . Gedenktag des tragischen Ereignisses , welches einen
ftiucm Vaterlande bis jetzt noch nicht ersetzten Genius
Sitten aus dem vollen Leben hinwegriß , nicht spurlos

vorübergehe . Die Zahl derer , welche damals der Feier
beiwohnten , ist wohl sehr gelichtet worden ; es fehlt ins¬

besondere der beredte Dolmetsch , welcher Puschkins Dichtungen
z« n ersten Male in mustergültiger Uebertragung in Deutsch -
iaud einbürgerte , Friedrich Bodenstedt , der wie Wenige in
den Geist fremder Sprachen einzudringen und sich zu ver¬

tiefen verstand ; auch er ist zu der Zahl der Unsterblichen ,
die nicht mehr auf Erden wandeln , eingereiht worden .

Dagegen sind die Hinterbliebenen des Dichters nicht bloß

zahlreicher geworden , sondern auch zu Rangstufen empor -

Lestiegen , die er selber nie für sie geträumt hätte . Wie
hätte er ahnen können , daß seine Enkel sich einst mit den

Nachkommen des Herrschers , welcher den kühnen Freiheits¬
dichter aus seiner Nähe verbannte , verschwägern würden ?
Wie hätte er geahnt , daß seine jüngste Tochter , die
bei seinem Tode noch ein kleines Kind war , nach
50 Jahren bei der Leichenfeier stehen würde als

Temahlin eines Prinzen aus einem der ältesten Fürsten¬
geschlechter Deutschlands ? Diese Dichtertochter ist bekannt¬
lich die Gräfin Merenberg , Gemahlin des Prinzen Nicolas

von Nassau , und ihre Tochter , jetzt Gräfin Torby genannt ,
ist seit einigen Jahren vermählt mit dem Großfürsten Michael
Michajlowitsch , der freilich wegen dieser ohne Bewilligung
der kaiserlichen Verwandten geschlossenen Ehe vom Hofe
verbannt wurde , jetzt aber vielleicht auf dem Wege zur Be¬

gnadigung ist , da er kürzlich nach Petersburg an das
Krankenbett seines hochbetagten Vaters berufen wurde . Als

Schwiegersohn Kaiser Alexanders II . , des meuchlings Ge¬
mordeten , erscheint der junge Graf v . Merenberg , welcher
dessen Tochter aus seiner morganatischen Ehe mit der

Prinzessin Dolgorucki , nachherigen Fürstin Jurjew , heim¬
geführt hat . Also doppelte kaiserliche Verwandtschaft der

Nachkommen eines wegen seiner revolutionären Gesinnung
geächteten Dichters , der sich doch zu so hochfliegenden Aus¬

sichten gewiß nicht verstiegen hätte . So ändern sich die Zeiten !

Alexander Sergejewitsch Puschkin war am
26 . Mai 1799 in Petersburg geboren . Er rühmte , daß
seine Familie alten Adels sei , und ließ in seiner National¬

tragödie „ Boris Godunow "
, die am Ende des 16 . Jahr¬

hunderts spielt , auch einen Puschkin auftreten . Seine

dichterischen Anlagen zeigten sich schon sehr früh . Während
er Zögling des kaiserlichen Lyceums in Zarskoje - Selo war ,
wo er sich nicht durch besonderen Fleiß auszeichnete , trug
er bei einem Schulactus ein selbstverfaßtcS Gedicht vor ,
das Beifall fand . Der anwesende , damals hochgefeierle
Dichter Gabriel Romanowitsch Derschawin , schon ein ehr¬
würdiger Greis , legte segnend seine Hände auf das Haupt
des vielversprechenden Knaben , und dieser Augenblick machte
einen so tiefen Eindruck auf denselben , daß er ihn später in

seinem Roman « Eugen Onägin " verewigte :

In meiner Jugend seligen Tagen ,
Al « ich noch im Lyeeum faß .
Am Cicero nie fanb Behagen ,

Doch gerne Apulejus la « .
Erschien in quetlbelebten Räumen ,
Im Lenze , unter Blüthenbäumen ,
Bei Schwanenfang in © infamfeit
Die M » fe mir von Zeit zu Zeit ,
Schuf oft zu ihrem Heiligthnuie
Mein Zimmer um , rief an den Tag ,
Wa « drangvoll mir im Herzen lag .
Sang von der alten Zeiten Ruhme . —
Was in mir strebte , glühte , rang ,
Verwandelte sie in Gesang .
Wohlwollend kam man mir entgegen .
Hob mich durch frühen Ruhm und Preis ,
Und , nah ' dem Grab , gab feinen Segen
Derschawin mir , der Sängergreis .

Der junge Poet fand bei seinem eigenen Volke nicht viele
Vorbilder , denen er nachstreben konnte ; denn die russische
Litteratur , wie das gesammte Kulturleben des weitläufigen
Reiches datirten ja erst von der reformatorischen Regierung
Peters des Großen her . Vorher gab ' s weder ordentliche
Schulen , noch Buchdruckereien , ja nicht einmal eine aus¬
gebildete Schriftsprache . Aber eine uralte , reiche Volkspoesi «
war vorhanden , meist durch mündliche Ueberliefernng erhalten
und weiter verbreitet . Die alten Volksmärchen wurden von
den Auimen in den Kinderstuben erzählt , auch von den
Bauern in den Wirthsstuben , wo sie zusammenkamen ; die

einfachen , naiv - rührenden , meist wehmüthigen Volkslieder
sang man auf den Straßen ; die Heldengesänge von den

Kämpfen mit den Mongolen , von den Thaten des Groß¬
fürsten Wladimir in Kiew oder des grausen Czar Iwan
Wassiljewitsch fanden ihren Rhapsoden . Auch auf das

empfängliche Gemüth des jungen Puschkin verfehlten diese
Volksgesänge ihre Wirkung nicht . Seine erste poetische Er¬

zählung : „ Busslan und Ludmilla “ nahm ihren Stoff aus der

nationalen Heldensage .
Ein russischer Litteraturhistoriker vergleicht Puschkins
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Mainz - Wiesbaden wird ja so oft verglichen .
Doch Wiesbaden verdient allein das Lob ,
Ihr habt die reichen Leute hier in Masse ,
W i r haben nicht ' mal einen Knoop .

Ich denke , weun ' S Dernsche Terrain ' mal verbaut ist .
Hat Manches hier wohl andere Gestalt ,
Dann kriegt der Hey ' l gewiß auch seinen Neubau ,
Das neu ’ Theater ist daun freilich alt .

Bei Euch zu lebe « , das ist wirklich prächtig ,' S fließt Milch und Honig wie in Kanaan ,
Mir wässert stets der Mund , wenn ich nur lese ,
Was für Menüs man bietet allwärts an .

Mit uns gemeinsam habt Ihr auch den Schiller ,
Der Uns ' re taugt als Kunstwerk nichts , auf Ehr ,
Der Eure aber ist nach Werth zu schätzen .
Weil zu versetzen er ja sonst nicht wär ' .

Ihr habt den Schultze auch , den großen Künstler ,
Ich lob ' ihn hier , wie es bei ihm sich ziemt .
Nur krasser Unverstand hat ihn vertrieben .
Nur gut , daß er so nah ' bei Mainz noch mimt .

Eine außerordentlich freudige Ueberraschung wurde den Sprudler «
nun zu Theil , als der Präsident verkündete , daß Herr Major
v . W i ß m a u n , unser berühmter Kolonialpolitiker , im Saal anwesend
sei . Nicht endcuwollcnde Hochs begrüßten ihn , als er sich aufder Tribüne
zeigte , und als er in seiner Ansprache erwähnte , daß es auch in der

Kolonialpolitik manchmal etwas gcmüthlicher hätte zugehen und
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Ausland .
* Kntzland . Die Gesetzsammlung für Finland veröffentlicht

einen kaiserlichen Ukas , welcher verfügt , daß im Großfürsten -
thum Finland in Zukunft bei allen Gelegenheiten nur die
russische weiß - blau - rothe Nationalflagge verwendet werden
soll . Eine weitere Vergewaltigung des GroßfürstentbumS .

* Türket . Aus Kanea eingetroffene Berichte schildern die
dortige Situation in sehr düsteren Farben . Allgemein wird ein
Christen - Massacre als nahe bevorstehend bezeichnet .
Der dieserhalb stattgefundene Ministcrrath konnte sich über die zu
treffenden Maßnahmen noch nicht einigen . Auch werden neuerliche
Excesse der aufgeregten Muselmanen befürchtet . — Bei einer in der
Wohnung eines angesehenen russischen Armeniers vorgenommene »

Sanssuchung beschlagnahmte die Polizei viele kompromittirende
chriften , eine Anzahl Waffen und Dhnaniit - Bombeu .

Deutsches Kelch .
* Dof - « nv Prrsoulrt - Nnchrichk »» . Laut Hofbericht der

„ Kcnlsr . Ztg .
" bat bei der Gro ß herzogin von Baden eine

Linsentrübung dcs rechten Auges so zugenommen , daß von den
behandelnde » Acrzten die Entfernung der Linse für nothwendig
erachtet wurde . Diese Operation wurde vorgenommen und ist
ohne Zwischenfall günstig verlaufen . Die Großherzogin wird
zunächst absoluter Ruhe und für mehrere Wochen vieler Schonung
bedürfen . — Der „ Reichsanz .

"
veröffentlicht die Ernennung des

bisherigen Wirklichen Geheimen Ober -RegierungSraths und Ministerial¬
direktors im Landwirthschasts - Minifterium , Sterneberg , znm
Unterstantssekretär in dieseui Ministerinm und des Geheimen Ober -
Regierungs - tmd Vortragenden Raths in demselben Ministerium ,
vr . Thiel , zum Wirklichen Geheimen Ober - RegierunaSrath und
Direktor der Abtheilnng für Domänen in diesem Ministerium .

SerliUi 9 . Februar . Die wirthschaftliche Vereinigung
des Neichstags hielt gestern behufs Stellungnahme zu dem Entwurf
des Handelsgesetzbuchs eine Sitzung ab . Es wurde in Aussicht ge¬
nommen , Abänderungen in Der Richtung vorzuschlagen , daß bei
Geschäftsabschlüssen zwischen Kaufleuten und Angehörigen anderer
Berufsstände das Geschäft nicht lediglich nach handelsrechtlichen
Geschästspunkten beurtheilt werden soll .

Die25 . Plenar - Versammlung des deutschen LandwirthschaftS -
rathes wurde gestern in Berlin eröffnet .

Eine Berliner Korrespondenz glaubt Grund zu der Annahme
zu haben , daß zur Zeit vertrauliche Verhandlungen über eine Neu¬
gestaltung bet Produktenbörse schweben .

Vier deutsche,jetzt in chilenischen Diensten stehende Offiziere
erklären in der „ Kreuzzeituug

"
, daß es ihnen erst nach heftigsten

Kämpfen mit der chilenischen Negierung und dem General Körner
gelungen sei , sich eine einigermaßen würdige und auskömmliche
Existenz zu schaffen , und daß sie freudig dem Tage entgegensehen ,
wo ihre kontraktliche Verpflichtung aushört .

2 . Sprudelfchung .

Ob neu nun das Kurhaus , ob nur restaurirt .
Ob nächstens der Bahnhof nach Biebrich geführt .
Ob fußhoch der Dr . . in der Wilhelmstraß ' liegt .
Ob ihren Verein jede Straße bald kriegt ,
Ob Miquel und Wielandt die Steuerfchranb dreh ' » .
Wir bleiben gemüthlich beim Wahlspruch besteh ' » :

Suvivallera, jnvivallera , ob die ganze Welt in Stücke geht ,
uvivallera , juvivallera , hoch des Sprudels lust '

ge Majestät !

Ja , hoch des Sprudels lustige Majestät und ein » Hoch
" dem

Comits und den Aktiven , die diese lustige , urfidele Sitzung zu Stande

gebracht haben . Dicht gedrängt saßen die Sprudler schon lauge im

„ Victoriasaale "
, und als endlich das Comitö feinen Einzug hielt ,

war das Gedränge schon fast beängstigend geworden . Alles war

heute erschienen , denn es war bekannt , daß das Comitö der Mainzer

Narrhalla den Besuch erwidern würde , den die Sprudler neulich in

Mainz gemacht . Präsident Christian hält seine Eröffnungsrede
mit dem Refrain : „ Aber fragt mich nur nicht wie "

, worin er
kommunale und die neuesten politischen Vorfälle humoristisch be¬

leuchtet . Wit laffeu einige Proben folgen :

Obschon die neue Gasfabrik seit Jahren ganz vollendet ,
Wird täglich au der Eisenbahubrück

' durch die alte die Gegend
geschändet .

Unser Stadtrath , dem niemals etwas entgeht .
Dem durchs Gas Millionen znfließen .
Dem der Duft schon seit Jahren die Nase umweht .
Kann zum Abbruch sich nicht entschließen .
Die Wiesbad ' ner sagen : Das ist eine Schmach ,
Der Stadtrath gab sich keine Müh '

,
O nein , die denken nur lang ' b ’rüber nach .
Doch fragt mich nur nicht wie .

’nen wahren Kampf sieht man entbrennen 1
Wie Göttin Flora ziere uns ' re Stadt ,
Die Gärtner hört man täglich schennen .
Und Siesmayer kriegt ' s doch nicht satt .
Der Stadtrath soll die Frag ' entscheiden .
Ob ' s Eine ober 's And ' re besser wär '

.
Mir scheint es , wenn die Gärtner noch so streite » .
Sic thuu ' s fürs Geld , nicht nur für Ehr '

, .
Wenn nun trotz Schimpfen , Klagen
Siesmayer siegt , o Ironie ,
Die Gärtner hier werden ’s auch ertragen .
Doch , Sprudler , fragt mich nur nicht wie .

Hierauf läßt der närrische Kapellmeister Baunack einen neu -

komponirten Sprudelmarsch ertönen unb wird dafür mit dem

Sprubelorden erster Klasse ausgezeichnet . Der Sekretär Mondors
tritt nun in die Bütt , um in überaus lustiger , stellenweise sogar
poetischer Weise die Vorgänge in der ersten Sitzung zu beleuchten .
Vieler Beifall lohnte sein famoses Protokoll . Sprudler Geis er¬
freut durch feinen herrlichen Gesang , worauf denn das Lied Nr . 15

( uach Mamsell Augot zu fingen ) erklingt ; es behandelt hauptsächlich
die Bahnhofsfrage :

In Rhein - unb Wilhelmstraße
Macht man ein schief Gesicht ,
Dieweil , statt vor der Nase ,
Der Bahnhof draußen liegt .
Thut Euch darum nicht grämen .
Bewahret Eure Ruh ’

,
Rian führt in viel Systemen
Euch rasch die Fremden zu .
„ Ja , pneumatisch , ganz pomadig ,
Mit der Dampfbahn ohne Duft ,
Fein elektrisch und womöglich
Auch per Ballon durch die Luft . "

Hierauf folgt Sprudler Wolfs unb gewinnt sich durch seinen
launigen Vortrag die Herzen der Sprudler . Unter Faufarenkläugen
zieht nun mit großem närrischen Pomp , mit Hellcbardenträgern
und Pagen das Mainzer Comite mit feinem Präsidenten
Weller ein , herzlichst von Christian begrüßt :

Seid gegrüßt Ihr Narrhallesen ,
Ihr , von Mainz am schönen Rhein ,
Ihr seid lang nicht hier gewesen ,
Wie konnte so ' was möglich fein ?
Jeder Sprudler wird ' S Euch sagen .
Hier in unser ' » bunten Reih ' n ,
Von der Frenndschaft Band getragen .
Sollt Ihr stets willkommen fein .

Wenn des Sonntags Ihr in Schaaren
Kommt in nnf ’re schöne Stadt
Mit der Taunusbahn gefahren ,
Weil man hier die Kneipen hat .
Wenn Ihr bann , um Euch zu laben .
Weg uns trinkt den guten Wein ,
Den wir selbst so nöthig haben .
Sollt Ihr doch willkommen fein .

Aus Knust und Krbrn .

H . Frankfurt a . M . Im Franffnrter Schauspielhaus
beendete Herr Direktor Konrad Dreher soeben ein erfolgreiche «
Gastspiel . Wie überall , so nahm das Publikum auch hier die auf
dem Gebiete eines köstlichen Humors , verbunden mit schlichter
Natürlichkeit , baftreitbcn künstlerischen Leistungen des geschätzten
Gastes mit dem größten Beifall auf . Gestalten , wie der „ Ko - Ko "

in „ Mikado "
, „ Schlegel " in der alten Posse „ Die beiden Reicheu -

müller " unb der „ Zangerl
" im . Jägerblut

" können wohl nicht
besser dargestellt werden , wie von Herrn Dreher . Der Künstler
folgte hier auch einer Einladung de « „ Jonrnalisten -Vereins " und
verhalf einem größeren Winterfeste dieser Gesellschaft durch seine
prächtigen Vorträge zu besonderem Gelingen .

* Frankfurter Ktadttstratrr . ( Wochen - Spielen twurf .)
Opernhaus . Dienstag , den 9 . Februar : „ Der fliegende
Holländer " . Mittwoch , den 10 . : 5 . Abonnements - Konzert unter
Mitwirkung von Pablo de Sarasate . Donnerstag,fden 11 . : „ Silvana " .

Sreitag , Den 12 . : Geschlossen . Samstag , den 13 . : „ Meistersinger
"

,
onntag , Den 14 ., Nachmittags 31/ » Uhr , zum letzten Mal :

„ Schönklärchen "
, Abends 7 Uhr : „ Sie luftigen Weiber " .

Schauspielhaus . Dienstag , den 9 . Februar : „ John Gabriel
Borkman "

. Mittwoch , den 10 . : „ Gebildete Menschen
"

. Donnerstag ,
den 11 . : „ John Gabriel Borkman " . Freitag , den 12 . : „ Faust

"
.

( I . Theil .) Samstag , den 13 ., zum ersten Mal : „ Die Pariserin "
.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Henry Beeque . Deutsch von A . Langen .
Hierauf : „ Der zündende Funke

"
. Sonntag , den 14 ., Nachmittags

37 - Uhr : „ Murituri "
. Abends 7 Uhr , zum ersten Mal wiederholt :

„ Die Pariserin
"

. Hierauf : „ Der zündende Fuuke
"

.
* Verschiedene Wittheilunge » . Der Hofschauspieler Emil

Drach hat vor Dem Termin die Kaution für Die Pacht des
„ Deutschen Theaters " in München erlegt . Drach wird am
Ostersonntag mit neuem Personal das Theater eröffne » .

Die auf morgen , Mittwoch , angefetzte Premiere von Presbers
geistvollem unb graziösem Verslnstspiel „ DerVicomte " ist , wie
schon an anderer Stelle berichtet , hinauSgeschoben worden . Eine Ironie
des Schicksals bescheerte dem beklagenswerthen Antor nämlich in der
Zeit der Vorproben eine Halsentzündung und gleich darauf die
freundliche Krankheit MnmS oder Ziegenpeter . Das Stück wird
also erst in der nächsten Woche zur Aufführung gelangen , dis wohin
der geschätzte Autor hoffentlich hinreichend abgefchwollen ist , um Die
Aufregungen der Erstaufführung über sich ergehe » lassen zu können .

Kommt Ihr stets in Hellen Hausen
Mit den lieben Frauen her ,
Um Toilette hier zu kaufe » .

Weil bei uns die schöner wär '
,

Wenn bann uns ' re Frauen flogen ,
Hätten gern ben Platz allein ,

• Das hat Alles nichts zu sage » .
Sollt uns doch willkommen fein .

Jetzt toirb ’8 Zeit : „ Unb nun "
zu sagen

Sprudler nehmt das Glas zur Hand ,
Mainz soll heute mit uns tagen
In dem engsten Freiiudfchaftsband .
Sollt Ihr dann ' mal wiederkehren ,
Freunde von dem schönen Rhein ,
Auf ben Dächern könnt Jhr 's hören :

„ Sollt uns stets willkommen fein !"

Auch Prüsibeitt Weller betont tu feiner Erwiderung bk

herzlichen Beziehungen zwischen Mainz und Wiesbaden und hofft
und wünscht , daß die beiden Städte sich bald am RWn die Hand

reichen mögen . Ein poetischer telegraphischer Gruß vom Hoftheatey i

Intendanten , Herr » v . Hülse » , kommt zur Verlesung . Er lautet
"
:

Ich sitze und sinne : Wiesbaden verschneit
Rings glitzernd christallenes Träumen ,
Mit langen Schritten , gespenstig geht
Mein Geist aus den heimischen Räumen .
Er geht die Wilhelmstraß ' entlang
Bedächtig auf Gnrnmischuhen ,
Um links an der Ecke beim Becherklang
FeilchtsröhUch als Sprudler zu ruhen .
Er heht ben Finger und klopft an das Glas ,
Rings klingen die Kappen und Schellen ,
Und bringt ben Humpen voin köstlichen Naß
Sein Sprudel und seinen Gesellen !

Sodann wird Herr Oberst Lölhöffel v . Löwensprung i

auf die Tribüne geholt und begrüßt . Durch feine glanzvollen hohe « i

Töne erfreut sodann Sprudler Buff vom Hoflheater die Zuhörer , i

Das Rheiulied von Laffeu kamt sich wohl feinen besseren Interpret « 1
wünschen . Lied Nr . 13 erzählt uns von bett Fahrten des inte »
nationalen Gastwirtheverbandes ; es heißt da z . B . :

Bei Wilhelms edle Tropfen
Wurden vom Verein probirt .
Auch bei Sturm mal anzuklopfen ,
Hat er gar nicht sich genirt ,
Unb bei SoehnleinS Pfropfenknallen ,
Schließlich Jeder that fein ' Pflicht .
: ,: Mancher Held ist da gefallen .
Wie er beim kam , mußt ' er nicht , y

Verfasser ist Sprudler Zais , der sich an diesem Abend noch
als großer Wohlthäter entpuppt ; er stiftete nicht nur 200 Mk . für
die Arme » , sondern auch einen silbernen Lorbeerkranz für bei

Präsidenten Kalkbremter . Ein donnerndes Hoch und Tusch lohnt s
feine Freigebigkeit . Da die Atmosphäre allmählich „ zum Schneiden "

dick geworden , so gab ' s eine Lüftungspanse ; doch bald riefen

Trompetenstöße die Sprudler zu neuem fröhlichen Thnn ! Zwei
Gentlemen , die Sprudler Emil Engel und Haas , erfreuen durch

einige allerliebste Couplets die Zuhörer , von denen namentlich da »
mit dem Refrain : „ Oh ! Oh ! Oh ! Man munkelt Allerlei — Da » :

Munkeln steht ja frei !" sehr gefiel . Ein Mainzer Redner , Start

Steigerwald , besteigt die Bütt und entfesselt die ungebundenste
Heiterkeit durch seine Vergleiche zwischen Mainz und Wiesbaden . ® r
meinte u . 21 . :

Muse , schön und treffend , mit der Wolga , der viel Ströme ,
große und kleine , ihren Tribut bringen , die sie alle in sich

aufnehme als rechtmäßiges Erbe , um sie der Welt in neuen

Gestalten wiederzugeben . Außer den Anregungen , die er in

der Natur und Geschichte seines Vaterlandes fand , lernte er
die Erzeugnisse ausländischer Litteraturen kennen , um höhere
Vorbilder zu finden als die einheimischen . Derjenige Dichter ,
welcher den sichtbarsten Einfluß auf ihn ausübte , war Lord

Byron . Daß zwischen diesen beiden , Byron und Puschkin ,
eine große geistige Verwandtschaft besteht , wird Jeder er¬
kennen , der sich einigermaßen mit ihnen beschäftigt hak .
Beide waren von Haus aus vornehme Naturen , beide

heftiger , leidenschaftlicher Gemüthsart , sich gegen jeden
Zwang auflehnend ; sie theilen auch die Vorliebe für
düstere , tragische Stoffe , die dem Leser in unheimlicher ,
schauerlicher Beleuchtung vorgeführk werden . Wollen wir
den Vergleich weiter verfolgen , so können wir noch mehr
Berührungspunkte finden , auch in ihren persönlichen Schick¬

salen . Beide geriethen in ernste Konflikte mit der sic um¬

gebenden Gesellschaft und rächten sich durch grimmige Satiren ,
die Byron vorzugsweise in seinem „ Don Juan " nieder¬

gelegthat . Puschkinin seinem „ Onägin "
. Beider Dichtungen

zeichnen sich durch großen Reichthum der Phantasie und

durch eine prachtvolle , hinreißende Sprache aus , die eine

mächtige Wirkung auf Leser oder Hörer nicht verfehlen kann .
Wenn dagegen Byron sein ergreifendes Lebewohl dem

heimalhlichen Strande auf Nimmerwiedersehen zurufen mußte ,
so lebte der russische Dichter , auch wenn er in die Ver¬

bannung ging , doch immer noch auf vaterländischem Boden ,
auf dem Gebiete des weitausgedehnten Reiches , das so viele

verschiedenartige Länder und Völkerstämme vereinigt , und cs

gereichte seiner poetischen Entwickelung zum Segen , daß er

durch seine unfreiwilligen Reisen mit verschiedenen Gegenden
rrud Menschen bekannt und vertraut wurde .

Den Anlaß zu seiner Verbannung aus der Heimath gab
seine liberale Gesinnung . Er war in den Staatsdienst ge¬
treten , im Departement der auswärtigen Angelegenheiten
angestcllt , hätte daher keine feurige „ Ode an die Frei¬
heit

" veröffentlichen dürfen , wenn er sich keine allerhöchste

Ungnade zuziehen wollte . Man fand ihn staatsgefährlich
und versetzte ihn zur Kanzlei der Statthalterschaft
in Bessarabien . Die Frucht dieses Exils war eine

poetische Erzählung : „ Der Gefangene im Kaukasus "
,

die viel bewundert wurde . Darauf folgten andere epische
Dichtungen im Byronfchen Geiste : „ Die Zigeuner "

,

„ Graf Rulin "
, „ Die Räuberbrüder "

, „ Poltawa "
;

die Perle unter denselben dürfte „ Der Springquell
von Backtfchifarai " (Die Thräneiiqiielle ) sein . Mit

jeder neuen Spende stieg der Ruhm des Dichters , so hoch ,
daß man seine Verse auf 5 Rubel die Zeile schätzte und er
beim Spiel (dem er leider nach dem Brauch seiner Standes -

genossen huldigte ) in Ermangelung von Baarschaft das

Honorar seiner noch ungedrucklen Verse als Einsatz bieten

durfte . Als Kaiser Nikolaus I . den Thron bestieg und zur
Krönung nach Moskau kam , ließ er Puschkin durch einen

Landjäger von seinem Landsitz abholen und zu sich fordern .
Der verbannte Revolutionär war aufs Aeußerste erschrocken ,
nichts Geringeres erwartend , als sofort nach Sibirien trans -

portirt zu werden ; der neue Czar empfing ihn jedoch sehr

gnädig , mit der Bemerkung , er wolle in Zukunft selbst sein
Censor sein ; er durfte nach Petersburg zurückkehren und

wurde wieder im Auswärtigen Amte angestellt . Nach ab¬

wechselndem Aufenthalt in den beiden Hauptstädten des

Reiches und anderen Reisen hatte er seit 1831 dauernden

Wohnsitz in seiner Vaterstadt Petersburg .

Welchen Eindruck er von dem Leben Der russischen Gesell¬
schaft , sowohl in der Stadt wie auf dem Lande , empfing ,
schildert er ausführlich , mit keineswegs schmeichelhaften

Farben in seinem umfangreichsten und in Rußland populärste »
Werke , dem Roman in Versen : „ Eugen Onägin "

. Der

Held desselben ist ein noch junger , aber schon gänzlich
blasirter Lebemann , welcher sich nicht scheut , der Braut seines
Freundes , der ihn auf dem Landsitz der Familie einführt ,
in so auffälliger Weise den Hof zu machen , daß nach bett

Grundsätzen dieser Gesellschaft ein Duell erfolgen muß ,
worauf er denn auch ohne allen Skrupel den Freund nieder¬

schießt . Nachher wendet sich seine Leidenschaft nicht der

verlassenen Braut zu , sondern deren Schwester , die er ver¬

schmähte , als sie ihm in naiv sentimentaler Schwärmerei di «

erste Neigung ihres jugendlichen Herzens zuwendete , nun
aber begehrt , nachdem sie inzwischen die Gattin eines
Anderen geworden ist . Mit der verdienten Abfertigung , die

ihm zu Theil wird , schließt das Gedicht . Den Totaleindruck ,
welchen die ihn umgebende Gesellschaft auf ihn gemacht ha ^
faßt der Dichter in folgenden drastischen Versen zusammen :

Aus biefer Welt von Thore » , Soffen ,
Verkäuflicher Gerechtigkeit ,
In Uniform gesteckter Affe » ,
Auswürfe jeher Schlechtigkeit ,
Spione , frömmelnbe Koketten ,
Unb Sklaven , stolz auf ihre Kette » ;
An » biefer Welt bet Heuchelei ,
Des Lugs unb Trugs , her Kriecherei ,
Verschmitztheit , Hohlheit , Alltagsleere ,
Klatschsucht , SSerleumbung , Unuatur ,
Au » Diesem Tugenbgrab , wo nur
Das Laster kommt zu Ruhm unb Ehre —
Aus Diesem Sumpf , in welchem wir
Uns , Frennbe , alle wälze » hier --

Es ist kein Wunder , daß die so gekennzeichnete Peters¬
burger Gesellschaft sich an dem strengen Richter zu räche»

suchte , als die Zeit kam ; sie hat aber dadurch umso auch»

den Beweis geliefert , wie sehr er Recht hatte .

(Schluß folgt )
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Wegen Abreise meiner hohen Herrschaften halte mich auch
für diesen Winter zur Anfertigung von

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Th . Möller
’

s

Stöuijwaaventnflfi
4 . Neugaffe 4 ,

nahe der Friedrichstraße .

Rur beste Fabrikate .

Mein Freund , Sie sind ein Bösewicht !
Zwar gar so böse sind Sie uicht ,
Drum bleiben einfach wir beim Wicht .

Grillparzer .

---- M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Prima gebe . Kaffee per Pfd . 75 Pf . bis Mk . 1 .80 .

Prima gebr . Perlkaffee per Pfd . Mk . 1 .20 bis 2 .—

>>ir feinere Maßknndi
'
cdaft , auch NusstcllungS -

stücke , am billigster ! stets zu haben bei
Fr . We ba . Hirschgraben 16 , Hth . Part .

bestens empfohlen . Feine u . exacte Ausführung bei bill . Preisen .

Hochachtungsvoll

G . Gugelmeier , Steingasse 4 ,
seit acht Jahren Küchenchef bei Seiner Durchlaucht dem ^ __

Prinzen Nicolas von Nassau . ________ 755

Tapeten - Handtang
Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Kirchner . 1299

Wellritzftratze 27 , Eckladen .

Abscheu und Grauen erfüllt ! Niemals hätte ich Sie

miedergesehcn , wenn Sie mich nicht hätten anflehen lassen ,
zu kommen . . . Ehe ich gehe — was haben Sie mir noch

zu sagen ? Beeilen Sie sich ; ich will so rasch wie möglich
von hier fort .

"

Sie faltete die Hände .

„ Wie , Du , der mich so vollständig kennt , Du kannst mich
anklagen ? Bin ich also so falsch , daß ich Dich ein ganzes
Jahr lang so betrogen hatte , daß Du mich lieblest ? Denn
Du hast nrich geliebt ! "

„ Das ist , was ich Ihnen am meisten nachtrage ! " rief
JacqueS .

„ Hast Du gesehen , daß ich schlecht sei ? "

„ Sie haßten sogar das Andenken Ihres Opfers ! "

„ O , weil ich Dich über ihren Verlust so unglücklich sah ,
wollte ich Dich sie vergessen machen . Du wirst nie all das

ahnen , was ich litt , wenn ich bedachte , daß Du um meinet¬
willen so grausam getroffen wurdest . Denn , das leugne ich
uicht , das weiß ich gut , ich sagte es Dir selbst . Wäre ich
schlecht , so hätte ich , nachdem ick , da man mich rächen
wollte , und da Du glaubst , daß ich diese Rache befahl ,
einmal gerächt war , Dich nur zu meiden , Dich nie wicder -

zusehen gebraucht , mich begnügt , Dich bestraft zu haben und
das Geheimniß des begangenen Verbrechens respektirt . Weit
davon entfernt , habe ich Dich ausgesucht , wiedergesehen ,
wiedererobert , und meine einzige Sorge war , die Wunde
Deines Herzens zu heilen , ans Deinem Gedächtnis ; die

Erinnerung , die Trauer um die Dir Entrissene zu ver¬

scheuchen . Wenn ich traurig , aufgeregt , fieberisch war , so
rührte dies daher , weil ich verzweifelte , dahin zu gelangen ,
weil der Schatten meiner Nebenbuhlerin mir unbesiegbar
erschien . Und das war eine stündliche Qual , eine Angst ,
die mich nie verließ , mit der ich elend dahincilte und die

mich bewog , die Frau zu beneiden , die Du beweintest . O ,
ich habe das Verbrechen gesühnt , obwohl ich es nicht beging .
Ich habe Alles gethan , um durch eine ausschließliche Liebe

Verzeihung dafür zu erlangen . Ich hätte mein Leben hin¬

gegeben , um Dich das Wort sprechen zu hören , das mich
absolvirt , das Wort , das mir bewiesen hätte , daß Dn , von
mir geliebt , nichts mehr vermißtest . Es gelang mir nicht :
Du verzeihst mir nicht . Du verdammst mich . Es bleibt mir

nichts übrig , als zu verschwinden .
"

„ Wollen Sie mir jetzt drohen , sich umzubriugen ? Habe
ich Ihretwillen nicht genug gelitten ? "

„ Ich drohe Dir nicht , ich frage Dich ein letztes Mal ,
auf beiden Knieen , ob Du mich für schuldig hältst und ob

Du Dich weigerst , mich zu absolviren . O , denke nach , ehe
Du sprichst , erwäge Deine Antwort . . . Sei mstleidig , sei
gerecht 1"

Sie hatte sich auf den Teppich niedergeworfen , und ihr
blonder Kopf berührte die Füße des jungen Mannes .

„ Jacques , Gnade ! "
schrie sie verzweifelt . Was wird

aus mir , wenn Du mich verläßt ? "

Er erbleichte vor Schmerz und Zorn und rief hart :

„ Sie werden zu Ihrem Banditen znrückkehren ! "

Sie richtete sich auf und antwortete mit plötzlicher Ruhe ,
indem sie einen vorwurfsvollen Blick auf Jacques warf :

„ Ich brauche nicht zu ihm zu gehe » , er wird zu mir

kommen .
"

Als hätten diese Worte die Kraft besessen , den , auf den

sie anspielten , zu beschwören , erhob sich im Nebenzimmer ein

heftiges Gespräch : eine rauhe , drohende Männerstimme , eine

Preise äußerst billig .

Säimtliche Wititctschnhlmmrc »

( E . Mnsehe , Cötlien )
He all ein Sadikai -SSittel ärztlich warm cnwfahltt

. werden . — Packele • nie S.0 Pfz . nur dei :

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

„ Dr . C . Cratz , Langgasse . 1231

Col . - Hd ) . F . A . Dicnstbacla , Rh einstrasse 87 .

Husten hat ,
verschleimt ober heiser ist, gebrauche nur die untiber

troifenen einzig sicher wirkenden

Malz - Zwiebel - Boiibens

Die Dame in Gran .

Kriminal - Roman von Hcorgcs Ghnet .

| Während Annie so klagte , erinnerte sich Jacques an

das Bild , das Dauziat ihm am Abend zuvor von jenen
unteren Volksschichten entworfen hatte , in denen sich die der

Leichtfertigkeit geweihten Frauen und die für das Verbrechen

Mü «»c !chneten Männer entwickeln . Er bewunderte dessen

Genauigkeit und erinnerte sich , daß die Nachsicht des

MMcraten sich auf dieselben Gründe stützte wie die Ent -

RMchuldigungen der jungen Fran . Aber in seinem erbitterten

H « zcn besiegte der Zorn das Mitleid , und so wie Annie

sich
'

mit Eifer vertheidigte , ihren Mitschuldigen geliebt zu

g haben , bestand er hartnäckig darauf , sie in seine » Anklagen
mit ihm zu verschnielzen .

„ Ja,
" fuhr er fort , „ und wenn man eines Banditen

R^ benvthigt , um einen Streich ausführen zu lassen , verwandelt

sich der Geliebte in einen Mörder , und der Preis des an -

bcKohlcnen Verbrechens . . .
"

„ Anbcsohlen ? Nie ! " rief Annie .

„ Und wer hätte denn dem Mörder dieses Opfer be¬

zeichnet ? Wer hätte ein Interesse daran , daß sie gemordet
wmde ? . . . Gestehen Sie doch kühn ein . Das wird mehr
werth fein , als sich über Bruchstücke von Wahrheit zu

finiten ! "

„ Er hat es ohne mein Geheiß gethan ! "

„ Beweisen Sie es . . .
"

„ Er allein könnte es . . . und er wird es nicht ; er
'

wünscht zu sehr , uns zu trennen und mich ins Verderben

zu stürzen ! "

Sie rang , die Beute einer schrecklichen Verzweiflung , die

Hände . Aber Jacques fuhr erbittert und unerbittlich fort :

W „ Wieso hatte er erfahren , daß ich heirathcte und daß
Sie darüber verzweifelt waren ? "

„ Von mir . . . O , könnte ich um den Preis meines

Lebens diese unvorsichtigen Worte unausgesprochen machen !

Ja , er hat es durch mich erfahren . . . Aber ,id ) habe
nichts von ihm verlangt , ihm nichts gerathen — er hatte
ohne mein Wissen gehandelt ! "

Jacques brach in ein schreckliches Lachen aus .

„ O , das ist eine gute Ausrede ! Wer könnte daran

glauben ? Sie halten mich für einen Tropf ? . . . Ihre
Erfindungen sind wirklich zu plump ! . . . Erzählen Sie doch

solche Sachen den Geschworenen ; sie werden Ihnen den Kopf
abschneiden lassen ! "

„ Ach , was liegt mtr an ihrer Meinung , wenn ich Dich
überzeugen könnte ! "

„ Nichts , hören Sie , nichts wird mich überzengen , daß
das Verbrechen nicht zu Ihrem Nutzen begangen wurde, "

sagte Jacques . „ Nichts wird mich Überzeugen , daß Sie

nicht den Vortheil davon hatten ! Ob Sie nun materiell

mit schuldig sind ober nicht , moralisch sind Sie schuldig ,
und das für Sie vergossene Blut fällt auf Sie zurück !

Das ist
' s , was ich nie vergessen könnte , was mich mit

Fste . Prcißclbrcrcn
und Marmeladen , sst . rhein . Apsclkraut , Erdbeergelee , Apfelgelee re .,
fste . Heidelbeeren , bei Abnahme von 5 - u . lO - Ko .- Eimer bedeutend

billiger ( Alles mir reine , sclbsteingemachte Waaren ) empfiehlt
W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Frische bayrische Landbntter ,
absolut ausgewählte süße Speisebutter , pro Pfund 88 Pf .

Ceittrisuaen - Süßrahm - Taselblitter ,
feinste Molkereibutter , pro Pfd . Mk . 1 . 08 ,

Ckstrahm - Tafclbutter , aus pasteurifirtem Rahm der Molkerei
Wüschen in Waldeck , das feinste existirende Butterproduct , stets gleich¬
mäßig in Farbe n . Geschmack , wochenlang haltbar , pro Psd . Mk . 1 . 18 .

Für Wiederverkäufer u . Groß - Consumeiiten entsprechend bill .

Lebcnsinittcl - Cousuiiilokal Wiesbaden ,
Lchwalbacherstratze 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr .

_ __ Telephon 414 . _____ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Wohnungs - Wechsel .

Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht , daß ich von
Webergaffe 41 » ach

7 . Schwalbacherstraste 7
verzogen bin und empfehle mich gleichzeitig zum Aufeitigcn von
Straßen - Costümen in engl . , sowie franz . Arbeit , Reitklcideru , sowie
JaquettS , Mänteln aller Art .

Hochachtungsvoll

________________________________ Frau Hilinn .

__

Verein der Hausdiener .

Wiesbaden .
Wir beehren uns hiermit , unfern Freunden

u . Gönnern des Vereins ganz erg . anzuzeigeu ,
daß unser großer Maskenball am 13 . Febr .
im närrisch -decorirten , elektrisch und bengalisch
beleuchteten Römersaal stattfiudet . Der
Verein Hal werthvolle Preise gestiftet , welche
an die schönsten Masken verabfolgt werden .
Karten für Masken L 1 Mk ., für Nichtmasken
5 50 Pf . sind zu haben bei Herrn Wagner ,
Marktstraße 12 , Fahnenfabrik Bären -
straßc 2 , Herrn Weppler , Metzgergasse 10 ,

ernt Seval . St . Coblenz , Mühlgasse 7 , Herrn Lang . St .-

- iireau , Marktstraße 11 , Herrn Espenschied , Webergaffe 56 ,
sowie Abend « an der Kaffe . Masken , welche ans Preise
» efteetiretk , mässen spätestens 10 Uhr znr Stelle sein .

Närrische Abzeichen sind an der « affe

Knall - Bonbons bis zu den elegantesten .

Conditorei Christ - Brenner ,
Wehergasse 3 . am Tlieaterplatz . 1107

Herren - Stieselsohle « und Flecke Mk . 8 . 80 .
_ Damen - „ „ „ „ 1 . 80
Frankenstratze 10 , Part . 451

48 . I - tz- s « « - . 1897 .

scharfe , protestirende Frauenstimme , und die plötzlich , mit

einem jähen Ruck geöffnete Thür ließ Charles sehen , der

das ihm den Eintritt verwehrende Kammermädchen zmMkstieß .

„ Gnädige Frau ! Gnädige Frau ! " schrie sie .
Aber sie hatte nicht Zeit , mehr zu sagen . Charles schloß

ihr die Thür vor der Nase zu . Als der Bandit nun Jacquxs
und Annie allein gegenüberstand , machte er eine Ge¬

berde der Befriedigung und wandte sich mit drohender lieber #

legenheit an die junge Frau :

„ Geh ' in Dein Zimmer ; ich habe mit dem Herrn zu

sprechen .
"

Annie rührte sich nicht , sie stand entsetzt zwischen den

beiden Männern , von denen sie wußte , daß sie sich im

Paroxysmus des Hasses und des Zornes befanden . Es schien
ihr , daß ein Wort , eine Bewegung daS Signal eines furcht¬
baren Kampfes sein würde , der , einmal begonnen , nur mit

dem Tode des Einen oder des Anderen enden würde . Sie

sah Jacques , aus einer furchtbaren Wunde blutend , zu ihren
Füßen ansgestreckt , während der Mörder ihr düster ins

Gesicht lachte . Sie wollte an ' s Fenster gehen , öffnen , rufen ,
um Hülfe schreien , aber sie vermochte sich weder von der

Stelle zu rühren noch selbst die Lippen zu bewegen . Sie

war vor Schrecken gelähmt . Als Charles sie so unbeweglich
dastehen sah , sagte er von Neuem :

„ Vorwärts , Marie Anne , geh in Dein Zimmer , Du störst
uns hier . . .

"

Er trat kühn vor , berührte mit der Hand ihre Schulter
und stieß sie vorwärts , damit sie das Zimmer verlasse . Als

Annie diese Berührung vor Jacques erdulden mußte , empfand
sie eine solche Scham , daß sie sich aus ihrer Erstarrung riß .

„ Elender "
, schrie sie, „ berühre mich nicht ! "

„ Ah , so steht es , schönes Kind ? Wir wollen sehen . .
*

Er hatte keine Zeit fortzufahren . Jacques , einen Schemel

aus vergoldetem Holz ergreifend , der neben dem Piano stand ,

stürzte sich auf ihn und versetzte ihm einen furchtbaren Hieb
auf den Kopf . Der Bandit wich wie ein zu Boden geschlagener
Ochse zurück , aber feine Kraft zusammenraffend , zog er mit

einem ditmpfen Murren sein verdächtiges Messer aus der

Tasche und drang auf Jacques ein . Dieser empfing ihn
festen Fußes , versetzte ihm einen zweiten Hieb mit seinem
Schemel , der zerbrach , und die Hand des Banditen ergreifend ,

bemühte er sich, ihm die Waffe zu entreißen .

So kämpften sie unter wüthendem Schreien , während
Annie wahnsinnigen Blickes den Wechselfällen des Kampfes
folgte . Auf dem Boden rollend , bemüht , einander zu ersticken
und zu erdolchen , waren sie bald Sieger , bald Besiegter .

Endlich erhielt Charles die Oberhand , es gelang ihm , seine «

erschöpften , keuchenden Gegner festzuhalten und er wollte ihn
durchstoßen , als Annie sich mit einem lauten Schrei auf ihn
stürzte . Er wollte sie zurückstoßen . Da , fühlend , daß sie nicht
die Stärkere war und die mit dem Messer bewaffnete Hand aus
Jacques niederfallen wollte , biß sie mit ihrem schönen , lieblichen

Mund , mit den weißen , in diesem Moment gleich denen eines

Tigers knirschenden Zähnen wüthend in die Hand , die sie
festhielt .

Charles stieß ein Wuthgehenl aus , er faßte seine Waffe nut

der linken Hand , und sie mit Gewalt erhebend , stieß er sie

in Annie . Im Nu bedeckte sich das Kleid der jungen Frau

mit Blut , aber trotz der ernsten Wunde ließ sie die Faust ,

die sie hielt , nicht los , und ihren Mörder heftig zurückziehend ,

machte sie es Jacques möglich , fick zu erheben .

( Fortsetzung folgt .)

—
Aan v <>

r
— 1176

S ^ / ' ^
empfiehlt billigst

Tapeten von 15 PL per Rolle bis zu den feinsten ,

Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,
Cocosmatten , Cocosläufer , Linoleumläufer ,

Fenster - Verdichtungssträage in allen Dicken

empfehlen 13948

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .
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Ackerverpachtung .

Freitag , den 12 . Februar 1807 , Vormittags
IO Uhr , wird int Amtszimmer der unterfertigten
Stelle ( Herrngartenstraße 7 ) das in hiesiger Gemarkung ,
tm District „ Dreiweiden " bclcgene Central - Studien -
fonds - Grundstück Lagerbuchs - No . 5966 im Flächen -
gefjalte von 50 Ruthen 38 Schuh anderweit auf die
Dauer von 7 Jahren öffentlich verpachtet . F 197

Wiesbaden , den 8 . Februar 1897 .

Königliches Domäuen - Rentamt .

Bullen - Versteigerung .
den 10 . Februar er . , Mittags

Ix ' li Uhr , wird auf dem Rathhaus dahier ein gut
genährter Bulle öffentlich meistbietend versteigert . F 197

Erbach i/Rheiugau , den 3 . Februar 1897 .
Der Bürgermeister .

v . Oetinger .
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l . Ziehung der 2 . Klaffe 196 . Königs . Prenff . Lotterie ,
tzikhuiij , vom 8. Februar 189?, Bormittag ».

Rat die ®ewiune über 110 Mark find den beireffeuitn Tianiiucra
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Bewähr .)
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Veu lloUJ

1 . Ziehung der 2 . Klasse 196 . Königs . Picnss . Lotterie .
Ziehung vom 8. Februar 1897, Nachmittags .

Nur die Gewinne über 1 to Mark find den bttrefjenden Kramer »
in Parcnihtte beigesügt.

(Ohne wewihr .)
16 293 368 79 87 99 584 86 622 40 86 758 843 58 1003 25 56 168

892 402 16 82 97 603 56 779 1)07 47 « 08993 132 329 55 406 18 66 541
967 70 8065 92 108 87 96 293 309 424 529 84 656 58 704 14 885 915
68 4059 117 205 478 90 715 946 5198 391 426 511 32 98 622 69 730
841 936 70 6115 75 86 247 86 [ 150 ] 395 576 78 613 41 873 89 7117
23 280 83 365 461 673 911 8063 135 62 214 67 [150 ] 372 406 522 76
744 » 061 66 169 85 205 405 93 544 87 643 51 728 819 986

10004 222 65 307 715 [150 ] 45 59 815 992 11005 258 76 330 539
645 74 732 61 821 [150 ] 37 56 947 1 * 138 96 323 70 415 576 726 886
18187 468 79 549 745 969 71 14130 455 93 764 859 1 506 ! 74 205
81 660 734 [150 ] 10053 225 415 18 67 509 640 89 874 86 17056 149
867 475 633 49 700 985 18206 45 66 87 [300 ] 446 531 603 10 742 916
66 11) 118 217 333 53 521 693 993

» 0048 79 87 143 249 440 68 64 540 733 [200 ] 854 » 1015 66 76 193
96 341 51 580 922 2 * 108 218 366 414 501 94 601 60 866 69 * 3001
411 47 63 538 611 65 748 910 [1501 » 4125 46 297 499 685 25003 54
119 277 327 490 516 59 74 721 72 985 94 * 6017 94 346 422 [200 ] 504
61 71 871 27043 159 226 305 89 435 71 626 83 957 » 8242 431 80 615
980 * » 135 328 40 77 93 446 603 42 837 987

30403 74 514 759 828 82 87 81046 70 84 120 231 372 3 * 111 360
448 54 81 540 54 728 860 62 88080 145 62 217 70 337 442 631 [ 150 ]
748 889 974 88 34110 386 425 514 82 927 85032 107 56 260 68 382
662 685 883 91 98 959 36028 57 60 129 406 723 842 71 977 87332
420 37 752 38321 48 619 82 894 966 38205 27 334 446 49 73 855

40007 101 31 668 758 73 836 94 41132 221 390 406 27 94 [200 ]
617 [150 ] 45 849 89 991 4 * 152 65 219 412 19 509 50 649 727 816 66
< 8015 18 51 146 278 359 87 401 97 593 611 809 75 [150 ] 79 993 44018
213 343 67 77 81 489 522 76 785 821 55 904 72 45003 121 71 307 13
446 644 [150 ] 738 40060 124 232 381 754 859 41025 47 180 434 619
806 919 67 77 48041 315 1200 ] 48 52 621 55 860 924 40367 510 33
• 69 73 707

50065 118 226 94 [150 ] 430 62 806 44 51445 58 [150 ] 582 94 933
• 8041 152 286 317 414 67 545 711 12 39 70 830 35 56 905 20 56
• 8 '>17 30 303 99 566 725 75 832 54067 207 381 621 767 81 [300 ]
• 5014 188 337 [200 ] 502 32 603 81 738 850 50 )47 74 84 226 313 54
421 570 751 895 966 96 5 7066 125 73 235 333 482 90 529 678 723 986
68164 99 395 530 58058 [500 ] 80 [15 000 ] 245 74 323 38 490 508
• 75 712 941 45 48

60146 242 86 381 96 507 [500 ] 56 631 705 961 61187 229 361 410
849 909 68740 940 63015 37 55 73 347 88 430 515 88 830 64054
189 355 77 636 56 944 45 65140 401 43 534 623 [ 1500 ] 90 965 68 70
77 68265 81 438 501 79 90 980 67156 86 210 423 755 68035 90 110
88 324 43 [300 ] 56 442 602 30 66 706 801 51 915 [1501 6V153 284
• 92 729 987

70042 127 (500 ) 42 300 482 603 81 714 23 819 97 71242 627 737
• 4 821 47 7 * 096 423 535 739 823 982 73119 473 553 54 693 777 811
» 3 917 74103 53 420 853 75198 204 21 428 57 73 747 76035 54
82 160 235 438 42 559 761 915 7 7072 183 630 781 875 78073 166
862 413 94 98 [300 ] 99 (150 ) 612 16 79 [150 ] 701 7 » 006 27 [150 ] 180
84 296 412 701 916

80016 85 332 633 761 972 81047 72 193 95 312 421 46 99 592 841
86 935 48 8 * 007 64 145 211 473 642 713 951 83152 314 408 575
BOO ] 671 836 920 21 84445 75 550 799 841 88 85072 107 217 409 95
• 76 706 [200 ] 856 941 86106 36 260 394 675 80 94 749 52 842 79 [150 ]
• 70 87009 [150 ] 65 173 95 220 62 66 302 45 48 637 (150 ) 728 854 73
• 09 88112 251 353 407 772 903 35 89142 422 606 765 830 67 998

90132 43 217 303 31 477 554 55 642 857 77 90 » 1013 65 178 93
« 08 16 561 713 26 905 0 * 070 [150 ] 236 48 57 333 451 56 576 94 [150J
749 929 » 3156 60 [ 150 ] 273 83 305 56 401 504 731 882 04004 518 637
711 25 900 » 5171 257 68 82 455 593 651 716 96076 87 99 268 427 50
Kl 764 967 » 7059 92 290 96 348 668 769 935 » 8003 62 [300 ] 67 229
862 415 98 620 85 [150 ] 758 848 58 » » 433 545 50 901

100231 527 54 769 860 96 932 53 76 101061 125 32 289 305 421
tg . 677 804 95 [150 ] 984 10 * 053 232 824 959 103124 428 619 855
Kl 104134 54 292 480 571 94 628 748 900 105024 79 104 31 64 230
® 9 27 34 35 715 923 60 100703 56 808 19 978 96 107225 572 766
® 4 108072 360 456 568 617 8M [200 ] 13 56 95 100865 379 803 |

110161 287 830 73 404 29 535 63 99 650 701 858 81 916 1111841

Gr . Spiegel u . Console b . zu vk. Adelhaidstr . 70 , 2 . 550

Stadtbauamt , Abth . für CanalifationswefeN -

Verdingung .
Die Abnahme des bei unfern Abtbeilung im Rechnung«*

jabr 1897/98 sich ergebenden Brucheisens soll Derbiuiaeit werden .
Die Verdingungsunterlagen können während der Vornnttagsdienst ,
stunden im Rachhanse , Zimmer No . 57 , in Empfang genommen
werden . Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Niigebote sind bis spätestens Mittwoch , 24 . Febr . i3 <yy
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlfinden wird

Wiesbaden , den 5 . Februar 1897 . i
Der Ober -Ingenieur : Frensch .

♦ „ Mobilste Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -
*

räthig iiu Tagbl . - Verl .

Seegrasmatratze » 10 Mk . , Strohmatratzen 5 Mk , sowie alle
Polster - u . Tapezirerarbeiten prompt und billigst .

________________
i » n . Vogt , 23 . Moritzstratze 23 .

Ein seid . Maskeu - Costum ( Pirette ) zu verk . Rheinstraße 71 .

HlihllPr - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 13424 ( Allseitige“
•» gepr . Heilaehülfe , Aner -

lUigCIl Bärenstraße 2 , 2 . I kennuilgen .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Leere MiucralwaffcrAaschen : Fachinger , Biliner ,
Selters , Gietzhübler , werden zu höchsten Preisen gekanst
Adelhaidstratze 41 , Part , r . 1579

Mädchen können das Kleidermachen und Znschneide » gründl .
erlernen bei Frl . Mratzenberger , KirchlwsSgasse 2 .

Februar : Lehrer Hermann Rahn
I . 1 M . 1 T .von Cöslin in Pommern , 39

UergrM die hungernden Kögel mdjii

Aufgebote » . Verwitttveter Rechtskonsulent Johann Baptist Still -
baner zu Ober -Ingelheim mit Catharine Margarethe Steuunler
hier . Kaufmann August Franz Ludwig Friedrich Rosenkranz zu
Weilburg mit Amalie Luise Auguste Lina Anna Blank hier .
Taglöhner Friedrich August Koru hier , vorher zu Mainz , mit
Henriette Elisabeth Großmann hi - r . Kanfmann Leopold Ullman »
hier mit Eva Schönfeld hier . Schloffergehülfe Johannes Stoll
hier mit Margarethe Schaak hier .

Verehelicht . 6 . Februar : Diener Josef Jäger hier mit Luise Frank
hier ; Schloffergehülfe Adolf Stauch hier mitJakobine Catharine
Wilhelmine Diefenbach hier ; Schuhmacher Conrad Martin , gen .
Carl Prcsber mit Johanna Catharina Eul hier .

Gestorben . 6 . Februar : Maria , T . des Schreiuergehülfeu Ludwig
Rehr , 14 I . 8 M . 27 T . 7 .

~ '

Ans den Civilstandsregistektt der lladjbiuorte .
Kouurnberg und Kombach . Geboren . 29 . Januar : dem

Maurer Kar ! Wilhelm Seelgen zu Sonnenberg e. T ., Amalie
Elisabeihe . 2 . Februar : dem Schneider Karl August Clemenz zu
Rambach e . S . , Karl Philipp . 5 . Februar : dem Taglöhner
Karl Philipp Moritz Jekel zu Sonnenberg c. t . T . Verehelicht .
7 . Februar : Schristsetzer Georg Ernst Philipp Wilhelm Alten -
heimer mit Marianna Fuchs , Beide aus Sonnenberg und wohn¬
haft daselbst . Gestorben . 7 . Februar : Gastwirth Philipp Heinrich
Karl Schweiu aus Rambach , 51 I . 3 M . 21 T .

Aus ausmärtioe » Zeitungen und nach direkt ««
Mittheilunge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Amtsgerichtsrath Dadder , Mayen .
Herrn Dr . med . Görges , Berlin . Herrn Pfarrer Richard Köhler ,
Lüptitz bei Wurzen . Herrn Oberförster .Heidrich , Zwenkau Herrn
Zahnarzt Pankow , Königsberg . - Eine Tochter : Herrn Apothekeu -
besitzer Victor Hoffmann , Prieborn . Herrn Amtsrichter Harder ,
Zarten ,

Verlobt . Fräulein Marie Pauly mit Herrn Forstaffessor Nicolai ,
Bad Harzburg . Freiin Anna v . Coburg mit Herrn Major a . D .
Alex . v . Stcun , Dresden —Berlin . Fräulein Ottony v . Münch¬
hausen mit Herrn Rillmeister Fritz v . Unger , Braunschweig . Fräul .
Erna v . Bothmer mit Herrn Premier - Lieutenaut Haus Hartwig
v . Ludowig , Bothmer a . d . L .— Kassel . Fräulein Elsa Hoppe
mit Herrn Lieutenant Conrad Heger , Dresden .

Verehelicht . Herr Dr . med . Gust . Kulisch mit Fräulein Elfriede
Eyssell , Döhren — Halle .

Gestorben . Herr Generalarzt a . D . Dr . med . Büttner , Hannover .
Herr General -Lieutenant Jul . v . Trenk , Görlitz . Herr Ritt¬
meister a . D . Albrecht v . Sydow , Stolberg . Herr

'
Sauitätsrath

Dr . Heinrich Reinhard , Bochum . Herr Professor Franz Regele ,
Stuttgart . Herr Oberförster Albert Ritter , Ellwangen . Herr
pract . Arzt Egon Collis . Osterode (Ostpr . ) . Herr LandgerichtS -
rath a . D . Rudolf Hirsch , Breslau .

J Familie » Nachrichten
— ..... ,

3 ® *“ Bon Verlobungen , Heiratyen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man deui „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Slnzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Auv den Wiesbadener Gioilttaudsregister « .
Geboren . 2 . Februar : dem Herrschaflskutscher Karl Kuappik e. S .,

Friedlich
Wilhelm Ferdinand ; dem Maurergehülfeu Heinrich

olzhäuser e . S ., Heinrich Adolf . 3 . Februar : dem Buchhalter
August Faust e. S . . Karl Wilhelm . 4 . Februar : dem Kaufmann
Adolf Schuster e. S . , Hermann Adolf Friedrich Konrad .
5 . Februar : dem König ! . Steuersecretär Hermann Erbach e. S .»
Hermann Joseph Wilhelm ; dem Maurergehülsen Ludwig Müller
e . S ., Emil August Christoph .

13431in allen Grössen stets vorräthig .

welches das Bügeln erlernt Hot , lucht
■v -Ji - ( < 9/i $ 1 f zur weit . Ausbild . Stelle , am liebsten

in Wäscherei . Off . unter J . P . 317 an den Tagbl .-Verlag .

sse
& o -

, a . Special - Geschäft für Damen - und
Kinder - Confuction .

Geburts - Anzeigen
Verl obunga - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
'
sch Hoi -BucMrucksrei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .
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Kehle NachrichtenAus Stadt und Kand

Bischöfe .
Develcheiibüreau Herold .

Die Abenb - Ansgabe enthalt 1 Keila « »

Bcranteortlit für btn politisch«» und feuineton . Steil : SB. Schulte domvAlj
sür den übrigen Theil und die Änieigen : 6 . RStberht ; Beide in EttSwui .
Druck und Verla » der L. 66 eilenberg Wb Hos' Buchdruckerel in $Bi« »* en .

Kleine Chronik .

Die große Nadelfabrik von Brausen u . Co . in Aachen ist

abgebrannt . Ein bedeutendes Lager wurde vernichtet .
Die Mehrzahl der Staulente sand sich gestern Morgen m

Hamburg au der Arbeitsstätte ein . Manche Stauer verzögerten
die Aufnabnie der Arbeiter . „ , . .

Nach dem „ Luzerner Vaterl .
" schweben die Bewohner des

Bispeu - und Saasthales ( Wallis ) wegen der Lawmen m

Todesgefahr .

eonitnental . X eie graVben . 6 om « agm . .

Hamburg » 9 . Februar . Gestern Abend gegen 9 Uhr fand

aus dem Schaarmarkt ein Zusammenstoß zwischen Schutz «

[ eitten und der tobenden Menge statt , größtentheils halb »

wüchsigen Burschen . Die Beamten zogen blank . Mehrere Ver¬

wundungen und Verhaftungen kamen vor . Nach 11V « Uhr entstand

in den Nebenstraßen de » Schaarmarktes neuerdings ein starker

Tumult . Drei Schutzleute und mehrere Civilisten wurden schwer

verwundet . Im „ Großen Bäckergang
" drehte der Pöbel die Gas -

laternen aus . Aus den Fenstern wurde heißes Wasser auf die

Schutzleute gegossen , Steine und Flaschen geschleudert und Asche

geschüttet . Die Schutzleute zogen sich zurück , rückten aber , auf

80 Mann verstärkt , wieder vor und säuberten mit blanker Waffe

die Straßen . Der Pöbel flüchtete in Häuser und Höfe . Gegen

1 Uhr war Alles wieder ruhig .

Wien , 8 . Februar . Das Wiener k. k. Korr .- Büreau meldet

ans ik o nst a n t inopel : Na » hier vorliegenden Berichten aus

Canea haben die Kämpfe in der Umgebung der Stadt infolge

Munitionsmangels bei den christlichen Aufständischen etwas nach¬

gelassen . Die Konilllar - Agenten in Rethymo , welche bei den

im Auftrag des Konsular - Corps in Canea unternommenen

Vermittlungsversuchen eingeschlossen worden waren , wurden durch

das österreichische Kriegsschiff „ Skbenico " befreit . Die Militar -

atlachös wurden zur Rückkehr nach Konstantinopel ermächtigt . ES

wurde ihnen jedoch freigestellt zu bleiben , falls sich ihnen die Ge¬

legenheit böte , mit Erfolg zu intervenireii . In hiesigen diploniatilchen

Kreisen herrscht die Meinung vor , daß die Pforte nicht gehindert

werden könne , zur Unterdrückung der Bewegung Truppen nach Creta

zu entsenden .

Athen , 8 . Februar . ( Meldung der „Agence HavaS
" .) Außer¬

halb Caneas dauert der Kampf fort . Die Christen außerhalb

Caueas sollen die griechische Flagge gehißt und die Vereinigung mit

Griechenland proklamirt haben . Eine provisorische Regierung soll

in der Bildung begriffen fein . Die meisten Stadttheile , in denen

Christen wohnen , sind verödet . Hansen von Trümmern liegen um¬

her . An Bord des „ Mikali "
sind 67 Flüchtlinge , unter ihnen zwei

Kerlin , 9 . Februar . An dem gestrigen Diner bei dem Finanz -

ininister v . Miquel iiahuien außer dem Kaiser theil : Fürst Hohenlohe ,

Staatssekretär v . Bötticher , der frühere Minister des Innern Graf

Eulenburg , der Präsident des Abgeordnetenhauses v . Köller , Vice -

präsident v . Heereman , v . Levetzow , Freiherr v . Manteuffel , Frei¬

herr v . Stumm , Hammacher , v . Eynern , v . Erffa , Dr . Sattler ,

Dr . Bödiker , die Oberbürgermeister Zelle und Becker , Hofmarschall

Graf Eulenburg , v . Lucauus und andere Herren . Der Kaiser

unterhielt sich während der Tafel lebhaft mit seinen nächsten

Nachbarn , besonders mit dem Fimm - minister , und trank wiederholt

ihm näher bekannten Herren zu . Nach W Uhr wurde die

Tafel aufgehoben . Der Kaiser , welcher sich in heiterster Stimmung

befand , trat zu den verschiedenen Gruppen und nahm lebhaft an

der Unterhaltung theil . Wie der „ Lokal - Anz .
" berichtet , nahm

der Kaiser nach einiger Zeit mit einzelnen Herren an einem

der Tische Platz , um eine Reihe von ihm selbst angesertigter Zu -

sammenstellnugeu der Entwickelung der dentschen , russischen und

französischen Flotte während der letzten fünf Jahre vorzulegen und

zu erläutern . Der Kaiser sprach sehr lebhaft und mit großen

Detail - Kenutuissen und Belesenheit auf dem Gebiet der Marine

und Kriegswissenschaft , sowie der überseeischen Beziehungen unserer

Handelsmarine . Kurz vor 12 Uhr verabschiedete sich der Monarch .

Nach einer anderen Nachricht soll Herr Miquel während der Tafel

eine Ueberstcht über die Finanzwirthschast des preußischen Staates

seit dem Jahre 1813 gegeben haben .

Scrliit , 9 . Februar . Die „ Nordd . Allgem . Zig .
' erklärt die

Nachricht von dem bevorstehenden Rücktritt des Geheimrath »

Philipsboru für iiubegründet . — Im Reichstag soll morgen
wieder Schweriustag mit Fortsetzung der Debatte über den acht¬

stündigen Normal - Arbeitstag gehalten werden . Am Donnerstag
wird der Militär - Etat zur zweiten Lesniig im Plenum gestellt
werden . — Offiziös wird erklärt , von einer beabsichtigten Wieder¬

aufnahme größerer Reformprojekte Miquels sei gegenwärtig

nirgends die Rede .

Wie » , 9 . Februar . Der Kaiser wohnte dem gestrigen Ball

der Stadt Wien bei . Er führte die Gemahlin des deutschen Bot¬

schafters am Arme . — Die Polizei verhaftete gestern von 600

etwa 40 Studenten des Polytechnikums , als sie vor dem Institut

lebhaft diskutirten . Die Polizei nahm an , es handle sich um eine

Demonstration . Der Rektor setzte die sofortige Freilassung der Ber -

i hasteten durch .

Trieft , 9 . Februar . Der Dampfer „ San Rocco "
, einer der

aröbten modernsten Schiffe im Mittelmeer , ist feit 12 Tagen über¬

fällig . Man befürchtet , daß dem Schiff , dessen Mannichaft meist

aus Trientinern besteht , ein Unglück zngestoßen ist .

ßntflfel , 9 . Februar . Einer Blättermeldung zufolge haben in

der Wilhelm - Kaserne zu Mons hundert Solda teil wegen
I Lieferung mangelhafter Lebensmittel den Ge horfam verweigert .

» arte , 9 . Februar . Gestern begann der Prozeß gegen eine

aus zwanzig Dieben bestehende Bande , in deren Wohnung gestohlene
I Werthpapiere , Schmuckjachen rc . imWetthe von ! M ),000FrcS . vor -

I gesunden wurden .

Selarad . 9 . Februar . Exkönig Milan kehrt im April hier¬

her zurück , um an der Ausarbeitung der neuen Verfassung theil -

I zunehmen .
Athen , 9 Februar . Die Kammer beschloß die Bewilligung

von 100 000 Drachmen sür die flüchtenden kretensiichen Christen .

Etwa 1500 Christen Haleppas zogen sich aus der umzingelten Stadt

in die Berge zurück .
Lio de Janeiro , 9 . Februar . 6000 Fanatiker haben sich

vor Bahia konzentrirt und 60 Plantagen , sowie mehrere kleine

I Dörfer eingeäjchert .

KolkswirlhschafMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfilrter Börje

vom 9 . Februar , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Actien 314 .— ,
Discouto - Commandit - Antheile 210 .50 , Staatsbahn - Acticn 307 ' / - ,
Lombarden 79 ' /», Gottbardbahn - Actien 168 .40 , Centraibahn
141 .40 , Nordostbahn 135 .40 , Unionbahn 95 .40 , Laurahutte -

Aclien 169 .— , Äelfeukirch . Berqw .-Attien 172 .10 , Bochumer 164 .40 ,
Harpeuer 182 .70 , 3 - proccntige Mexikaner 26 .70 , 6 - procentige

Mexikaner 95 .10 , Italiener 91 .10 , Italienische » Mittelmeer

Italienische Meridionaux — . — , Dresdener Bank 159 .80 , Darm¬

städter Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft 165 .— .
T

28len , 9 .
^

Februar . Oesterreichische Credit - Sctieu 370 .50 ,
StaatSbabn - Actieu 366 .50 , Lombarden 90 .20 , Mark - Roten 58 .70 .

Wiesbaden,9 . Februar .

- Geschichtskalender . 9 Februar . 1789 F . X . Gabels¬

berger , Urheber des verbreitetsten stenographischen Systems , I
* München . 1801 . Friede zu Luneville zwischen der französischen

Republik und dem deutschen Reich , 1804 Karl Frhr
^

v . Rokrtanski ,
Anatom und Mediziner ,

* Konigsgratz . 1827 . SB. D . Whitney ,
nordamerikan . Sprachforscher , * Northamptoii . 1834 . Dahn ,
Dichter , Rechtslehrer und Geschichtschreiber ,

* Hamburg . 1834 Frz .

Witt , Förderer der Kirchenmusik , * Walderbach , Bayern . 1844 . I

Karl Bo um b ach , Politiker ,
* Meiningen . 1846 . Prinz Leopold von

Bayern , General , * München . 1881 . F . Dostoiewski , rtiss . Schrift¬

steller , t Petersburg .
— König ». Schauspiele . Die für künftigen Mittwoch im

Spielplan augekündigte Premiere von vr . Rudolf Presber » neuester

Komödie „ Der Vicomte "
, die hier überhaupt ihre erste Aufführung

erlebt wird wegen Erkrankung des Dichters auf die nächste Woche

verschoben und dafür Sudermaniis „ Heimath
" mit Fraulein Willig

als „ Magda
" im Abonnement A bei kleinen Preisen in Scene gehen .

Anfang
Der berühmte Litteratur - iind Knusthistoriker ,

Herr Professor Dr . Heinrich Bult Haupt au » Bremen , der Redner

der morgen , Mittwoch , Abends 8 Uhr , im weißen Saal des Kur -

hauses stattfilideiiden 7 . Cyklns - Vorlesung , wird , wie wir

schon mittheilten , über den zweiten Theil des Goetheschen

spreche » . Herr Bulthanpt wird feinem Vortrag auch Recilatioucn

ans diesem Werke einstrenen , worin er Meister ist , da er tn

trefflicher Weise durch verschiedene Stiminfärbnng die einzelnen

Personen auseinander zu halten versteht . Der Redner wird zeigen
wie der zweite Theil den ersten organisch sortführt nub dem llcber -

uieiifchen Sühne und Erlösung bringt , indem Faust — zuerst noch

im Banne der Magie — die klassische Schönheit krnnen lernt und

gleichsam ästhetisch erzogen , zu Thatc » schreitet Ein fesselnderes

Thema tonnte der Dichter kaum wählen . Wir machen daher

llochmals ganz besonders ans feinen Vortrag aufnieiffam . —

In dem am Freitag dieser Woche stattfindenden zehnten CykluS -

Konzert wird Meister Pablo de Sarajate drei Nnmmeril !

spielen und zwar als Hauptnummer das Konzert Nr 3 in D - moll

für Violine mit Orchester von Brnch . — Der vierte Maskenball

findet Samstag nächster Woche , den 20 . Februar , statt . Bei der

lebhaften FaschingSstimmuiig , welche diesen Winter hier herrscht ,
wird voraussichtlich auch dieser Ball eines lebhaften BesiicheS nidjt

G . Sch . Nestdenz Theater . Um de » Spielplan iittereffouter

und wechselreicher zn gestalieu , kommt am Mittwoch Moser und

SchönthanS reizendes Lustspiel „ Unsere Frauen zur Auf - I

führuitg , zugleich gastirt in demselben Herr Eduard Gruder vom

Refidenzlheater in Dresden in der Partie des Otto Dorn . „ Der

große Prophet
"

, welcher am Sonntag ein total anSverkauftes Haus

erzielte und das Publikum in die heiterste Stimmung versetzte , geht

am Donnerstag zum dritten Mal in Scene . |
__ « euer Mer » tn . Wie in vielen größeren Städten Deutsch - I

landS hat sich auch hier ein „Verein für jüdische Geschichte

und Litteratur " gegründet . Die Vortrage werden schon in

nächster Zeit beginnen und da « Nähere wird durch Inserate bekannt

gemacht werden .
Ktnats - und Gemeindesteuer ist

zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬

anlagt sind in den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben Ît , sind

zur Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadlkasse am 10 . (yebrnnr

aufgefor ^
r^ ^ 0A ) W0 ^ tv am Rhein hatte vorgestern , trotz des

abseheulichen Wetters , zahlreiche Schaulustige nach Biebrich und

anderen Orten des Rheingaues gelockt , wo sich ihnen denn allerdings

auch ein Natnrschauspiel von überwältigender Wirkung darbot . Ein I

harter Nordwestwiud hatte die trüben Finthen aufgewühlt und ließ

die Wellen einen tollen Tanz ausführen , Regen und schnee rieselte

ununterbrochen heriiieder und von den dunklen Taunnshohen hoben I

I sich grell ausgedehnte Schncegefilde ab . Fürwahr ein Bild ,
welches die Uferbewohuer mit banger Sorge in die Zukunft

schauen läßt . Gestern Mittag erreichte der SVasserstand

gleiche Höhe mit der Quaimauer vor dem Herzog ! , -schloß in

Biebrich , Dampfer warfen schon ihre Wellen bis in die Allee , die

Gärten der Hotels am Rhein waren noch gerade über Wasser und

von der Landseite ans noch betretbar , selbst das Geleise der Straßen - I

bahn wurde vor der Laiidestelle der Köln - Düsseldorfer Boote theil -

weise schon überflutet . Dabei wächst das Wasser mit unheimlicher

Beharrlichkeit , wenn auch jetzt langsamer , fort , da c8 allenthalben

Ufer und Auen überschwemmt hat und sich weiter ausdehiicu kann . Der

Biebricher Pegel zeigte gegen Abend 4,75 m Wasserstau !) an , nub nur

noch 60 bis 70 cm höher war das Hochwasser im Frühjahr 1896 .

Zweifellos dürfte bei Fortdauer des Thauwetters der letzte Hoch -

I wafferstand auch dieses Mal wieder erreicht und bei weiteren Nieder¬

schlägen überschritten werden , denn die Gefahr rührt von dem noch
I massenhaft in dem Gebirge liegenden Schnee her . Für die Ort¬

schaften im Rheingau ist erst bei dem Ueberschreite » der voriabrigen

Hochwassermarke Schaden an Wohnstellen zu befürchten , weshalb

die Dampfschiffahrt , die gestern noch von Schlepp - und Paffagier -
I dampfern ausgefiihrt wurde , bei 5,56 m Pegelstand in Biebrich auf

I der Rheingaustrecke eingestellt werden muß .

( ? ) Flörsheim a . M . , 8 . Februar . Da » Wasser des

Maines ist feit einigen Tagen so gestiegen , daß die Keller in den

dem ä/iainufer nahen Hosraithen bereits mit Wasser angefüllt sind .
I J, „ Oberfeld hat der sogenanute „ Adelgrabeu

" solche Waffermaffeu
1 gebracht , daß das angrenzeude Gelände vollständig üderfluihet ist .

- r - Jdstsit », 7 . Februar . Gegenüber der Berichtigung in

No . 62 des „ Tagblatt
"

, das 50 - jährige Dienstjubiläum
I des Herrn Lehrer » Hofmann zn Heftrich betreffend , halte ich

meine Mittheilung vollständig aufrecht . Herr Hofmann ist am
1 . Februar 1847 in Salzburg auf dem Westerwald angestellt

I worden , hatte somit am 1 . Februar eine 50 - jährige Dienst¬

zeit hinter sich . Bei der am 4 . d . M . dahier stattgehabten
amtlichen Konferenz wurden deshalb auch Herrn Hofmann

I von allen anwesenden Kollegen die herzlichsten Gratulationen zu
seinem 50 - jährigen Dieiistjubilänrn dargebracht , die der Jubilar auch
annahm . Auf eine au Herrn Hofmann gerichtete Frage , man habe

I geglaubt , sein 50 - jähriqeS Dieustjubilänm sei erst am L Mai , be¬
merkte derselbe , dasselbe sei am 1 . Februar .

* fronkfuvt n . M . , 8 . Februar . Zu den verschwundenen
I Erinnerungsstätten an Goel de wird in Kurzem auch die bekannte
I Gerbermühle bei Frankfurt a . M ., die in des Dichters Leben

eine Rolle spielt , gehören . In den Jahren 1814 und 1815 ist Goethe
dorthin zu feinem Freunde Willemer oft und gern gewandert . Dort

hat er end ) die Suleika seines „ Weflöstlichen Divans "
gefunden ,

sowie die „ schöne Müllerin " . „ Wir wollen nach der Mühle wandern "
,

I läßt er auch den sein SonntagSverguügen aitffudjeuben Handwerks -
I burschen im „ Faust

"
sagen , wobei er die Gerbermühle im Sinn hat .

Ganz freilich , wie sie zu Goethes Zeit anssah , stellte sich die Gerder -
I mühle schon seit vielen Jahren dem Beschauer nicht mehr bar . Die
I Ansicht von der Franksurter Seite erjchie » anders , da das Hans
I eine Veränderung erfahren hat . Dagegen zeigen die Ansichten von
I Ölten her noch beute unverändert den damaligen Bestand des Hauses

und seiner nächsten Umgebung . 3 « kurzer Zeit soll nun die © erber »

I mühle den neuen Hafenbaiiten weichen .

A Mainz . 9 . Februar . Rheinpegel : Vormittags 4 m 12 cm
I gegen 4

’
m 20 cm am gestrigen Vormittag .

bur4 die Kappe und den Humor der sogenannte „Tropenkoller
"

|
bätte vermieden werden können , da brach ein großer Jubel los . I

öffentlich nimmt er einen so guten Eindruck vorn Sprudel nach

Afrika mit , daß wir in einigen Jahren von einer Narrensitzung in

Dar -eS - Salaant oder in Klein -Popo hören werden . Wiederum kommt I

ein Mainzer , Narr Haenlein , welcher durch die überaus gelungene

äopie einer Primadonna eine riesige Heiterkeit erregte . Das Lied : 1

Dore — Du bist so ein dumme », ein goldige » Oos "
trug er I

arabeäit meisterhaft vor . Ein echtes Fastnachtslied war das

Li -Hung -Tschaug - Lied vom Mainzer Narren Korn , wozu Kapell¬

meister Bann a ck an » Mainz eine höchst originelle Musik geschrieben

hatte . Freudig begrüßt , bringt Sprudler Kraatz nun einen

originellen Vortrag ; er kopirt vier verschiedene Präsidenten , aus

Aachsen , Köln , Szegedin ( Mikosch ) und Berlin (vom Karneval -

Verein „ Schneidig "
) . In seiner launigen Weise spricht er über

Wiesbadener Angelegenheiten und bringt auch unserem zu früh

dahingeschiedeiien Grobecker einen Schcidegruß :

Sechs Komiker haben wir am Hoftheater ,
Und das sind recht luftige Brüder ,
Doch fo einen wie den alten Grobecker ,
Den bekommen wir so bald nicht wieder .
Auch hier im Sprudel hat er oft gestandet
Und hat Euch lachen gemacht ,
Drum sei des unvergeßlichen Alten

Auch hier im Sprudel gedacht .

Rauschender Beifall belohnte den Vortragenden .

Jetzt folgten Schlag auf Schlag brillante Vorträge . Der A !t -

ttichskanzler Rühl bringt seine berühmte politische Blüthenlese , die

wahre Lachstürme erregt :

Die Agrarier gäben sich alle Mühe , den Handelsminister Breseld I

-u stürzen ; ihre größte Freude würde es fein , „ wenn de » Haudels - I

Ministers Prae - fällt
" . — Von Cnba hätten bte Spamer sowohl

toie die Insurgenten schon unzählige Siegesnachrichten verbreitet ,

aber die Spanier sowohl wie die Kubaner „ siechten an ihren I

Siegen
" — Der neue spanische Befehlshaber auf Cuba , General I

Weyler , hätte den Befehl gegeben , Alles iiiederzubrennen ; es werde

weiter nichts mehr übrig bleiben , wie „ ein trauriger Weller . -

Herr Major v . Wißmann hätte mit seinem Besuch dem Sprudel

« ne große Freude bereitet , er habe nun gesehen , „ toie ’8 man im

Sprudel treibt . — Wegen der Marinevorlage werde der Regierung

der Vorwurf gemacht , sie habe „ uferlose Pläne
"

; doch sei zu bedenken , I

daß unsere Kriegsflotte noch hinter der von Japan komme , sodaß

wir im Kriegsfälle leicht unsere „ llfcr los " werden könnten .

Nach dem Lied Nr . 16 kommt der Sprudelredner par excellence

Sprudler Rosenthal . Es hieße „ Majore nach Wiesbaden tragen
"

,

wollte man über diesen ausgezeichneten Redner noch ein Wort des

Lobes sagen . Er ist eben ein Sprudeltalent und Meister des Vor - I

trage » . Er behandelte politische , lokale und künstlerische Stoffe .

Hier Einiges aus feinem Verfenschatz :

Der schöne Brauch ' die Bahnhof abzusperren .
Ward schnell in Deutschland äußerst populär ,
D ' rum dachten hier im Rathhaus alle Herren ,

- Daß uns ’ne Trinkhallsperr ' ’ne Wonne mär ’.

Sie ließen sich die Sache etwas kosten ,
Wo nur ein Eingang zu der Trinkhall ’ war .
Da standen diesen Somnier Doppelposten ,
Daß das ein groß

' Bedürfniß war , ist klar .

Um 6 Uhr früh , wenn ein ’ge Senf noch schlafen .
Dann fühlten durch den Plebs sich sehr beschwert
Die Könige , Fürsten , Herzöge und Grafen ,
Die Morgens dort das Früh -Konzert beehrt .

' S war dort zu voll und thatsächlich von nötheu
Ward ' S endlich , daß die Trinkhall ' man versperrt '

.
Tagtäglich wurden Leut ' dort toblgetreten ,
Lor Wehgeschrei hörf nichts man vom Konzert .

Die Tausende , die Morgens dort sich trafen .
Nur zu betrachten war schon fürchterlich ,

fetzt sind die Könige , Herzöge und Grafen
ür 30 Pfennig gänzlich unter sich .

Die Lehr - und Ladenmädchen aller Arten
Vermieden jeden weiteren Besuch ,
Sie geb

’n jetzt Morgens in den Kurhansgarten ,
Den finden sie noch immer fein genug .

Da » „ Tagblatt
" hier , beliebt bei allen Leuten ,

Erscheint vergrößert jetzt feit Monden schon .
Man branchfs vorrn Lesen nicht mehr auszuschiieiden .
Das Aufschneiden — besorgt die Redaktion .

Das Blatt ist äußerst angenehm zu lesen ,
Ein Spielmann bringt uns manches Lied drin bar ,
Er singt , wie einst die Weltkurstadt gewesen ,
Al » sie noch klein , noch halb Weltkurstadt war .

Man liest das Blatt hier und in weiten Fernen ,
Auch wer Musik liebt , steht sich gern drin um ,
Ein Dirigent kann leicht draus kennen lernen

Fast alle Stimmen ans dem Publikum .

Ich les ' es mit Jnfreffe schon seit Jahren ,
Da man sonst nicht au fait hier bleiben kann .
Es ist kein a mtlich Blatt , wie ich erfahren .
Das sieht man ihm wahrhaftig gar nicht an .

Durch Arntlichkeit wird ' S kaum noch infreffanter
Sein Leserkreis , der wächst von Wach '

zu Wach '
,

Die hiesigeii Gartner alle mit einander

Sind auch nicht amtlich — und ' s Geschäft geht doch .

Bald kommt der Lenz , auf unserm Kurhausweiher

Zerrinnt da » Eis , der Mai ist hier so süß ,
Doch meint der Hey

' l , e» wär ' hier noch „ süßmatener
Wenn Bockenheim uns die Bosquets begieß ' .

Ich halt mich streng neutral in dieser Frage ,
Ich kenn ' mich in der Blnmensprach

' nicht an » ,
Nieiiials , daß ich was durch die Blume sage ,
Stein , was ich denk ’

, sprech
' ich stets g

' rad heran » .

Ein „ Urschode
" in de » Worte » verwegenster Bedenlung , ein

Narrhallese , wie ihn unr Moguntia erzeugen kann , ist Narr

Dreniiuel . Einen fo urgelungeiien Ulf , wie ihn dieser Redner

hervorbrachte , der muß selber angchört werden , das ist überhaupt

nicht zu beschreiben . Jetzt folgt der Sekretär der großen Kölner

SaruevalSgefellschaft und bringt uns einen Gruß und einen reizenden

Vortrag . Geflügelter Worte "
. „ Und nun " — um mit Präsident

Christian zn reden — kam ' « „ Virreche "
. Ja , wer er wie Sprudler

So Hong versteht , nach all den Genüffeu , nach all dem brausenden

Gelächter zu so später Stunde noch solche Lachstürme zn entfeffeln ,
wie er , der ist ein Humorist von Gottes Gnaden . Freuen wir

uns , daß wir ihn haben , unser Virreche und unfern Wäschbitt »

Redakteur ! — Eine urfidele Nachsitzung vereinigte noch im „ Nonnen -

hoj " die Mainzer Gäste und die Sprudler bi » zum frühen Morgen .

AIS Liederdichter zeigten sich auf dem Podium die Sprudler

G . Stahl , W . Zai » , M . Baer , Schreiner und Karl Spitz ,
fowie Korn von Mainz , deffen Lied vom Li - Hung - Tschang , dem der

langjährige Kapellineister der 88er , Herr Bannack , eine originelle

und äußerst gefällige Melodie gegeben hat , stürmischen Beifall erweckte .
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Tagespreisen .

in ganzen und halben Laiben in vorzüg¬
lichen Qualitäten und zu den billigsten

45 . Jahrgang . No .

Wiener Feinbäckerei u . Conditorei
,

Kirchgasse 42a , Mauritinsstrasse 2 .

Wegen Aufgabe meines Ladengeschäfts

Ausverkauf
von

Cigarren , Cigaretten,
Tabaken etc .

zu bedeutend ermässigten Preisen . 1591

^ Vilhelni Becker9
Langsasse 32 .

Weissbrod
,

Reines Kornbrod
,

Emser Brod
,

Kopfbrod ,

Französisch Brod
,

Englisch Brod
,

Schrotbrod
,

Kraftbrod
,

Für 50 Pf . eine gnte Brille 1
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern filr Jedes Auge passend , sind wieder ein .
getroffen . Ansehen und Frobiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst . 337

Wiesbaden . Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Ich empfehle täglich frisch :

Ev . Vereinshaus .
Dienstag , 16 . Febr . , Abends 8 Uhr :

Melanchthon - Feier .

Chorgesänge , Biolin - Duette , Piston - Vorträge
mit Clavier - Beglettung , Zitherspiel , Baryton - Soli ,

Deklamationen , « « spräche .
: „ Melanchthons erste Vorlesung in

Wittenberg . " 2 ) „ LuthersVermächtnitz an Melanchthon " rc .

« ^ Eintrittskarten mit Programm sind für 25 Pf . ( reserv . Platz
1 Mk .) im Veremshaus bei Hrn . Sturm erhältlich .

8fn der Kaffe tritt ein erhöhter Preis ein . F440

vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 1005
empfehlen 14526

J . & Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 8 u . 10 .

Von einer der ersten hiesige » Weingroßhandlungeu wird per
bald oder spätestens Ostern ein intelligenter junger Mann als

An meinem am Montag , den 15 . Februar ,
Abends */ «O Uhr , beginnenden

Mk . 1 . 00 . Aechten Promage de Brie . gz . gtz Pf .
9 Pf . Lauterbacher Käschen 10 St . « 0 Pf .

Mk . 1 . 00 . Aechten Schweizerkäse , bei 5 Pfd . 90 Pf .
Vorzügl . Magarine 50,60 , 75 , Speisefett 35 50 Pf .

„ Speiseöl p . Sch . 40 , 48 , 60 , 70 u . 80 Pf .
Stearinlichter , vollwichtig , Pfd . 45 Pf . , Kernseife ,

bei 5 Pfd . 20 Pf . 1590
J . Schaab . Grabenstraste 3 .

E
können noch Damen und Herren theilnehmen .

Gest . Anmeldungen beliebe man in meiner Wohnung ,
M Frankenstratze 10 , 1 , machen zu wollen .

K Hochachtungsvoll

H Julius Bier .

Neu u . praktisch . Matratzenschoner ,
60x140 Cmtr . 1 .30 Mk . per Stück ,
90x190 , 2 50 , ,

100x200 , 3 .00 , ,

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 1178

Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

Lehrling
unter günstigen Bedingungen gesucht . — Beste Schulzeugnisse , rote
hübsche Handschrift sind Erforderniß ; es wird Gelcgenh . geboten ,
sowohl das ganze Comptoirwesen , wie Kcllerarbeilcn gründl .
kennen zu lernen . — Schriftliche Offerten des Reflectanten selbst
unter II . N . 333 au den Tagbl .- Verlag .

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Siallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen ,
KeUerräuuien 2C. , für ein größeres Geschäft geeignet , zu

m — wm — — ws — ^ — । ,

Aufforderung .

Alle Diejenigen , welche an dem Nachlaß des Privatiers
Wilh . Schütz Forderungen zu machen , sowie
Zahlungen zu leisten haben , werde » hiermit aufgcfordert ,
dieses innerhalb 8 Tagen bei mir einzureichen bezw . ein¬

zuzahlen . 1426

Frieda Schütz , Wwe , geb . Schweitzer ,
Weilstrahe 1 , 1 .

Die gegenwärtig noch unberechtigt

niedrigen Preise
selbst der besten

Goldminen - Actien
bieten bei der jetzt beginnenden Steigung Gelegenheit ,

ohne Risico grosse Gewinne
zu erzielen . Wer sich über irgendwelche

tiold mi ne n - Vnterne Innungen
und deren inneren Werth eingehend und

zuverlässig
zu informiren wünscht , der abonnire auf die

Goldminen - Börse
,

ein unabhängiges Organ im Interesse der Capitalisten , *
w . äusser belehrenden und critisirenden Leitartikeln etc . fortlaufend Berichte , sowie auf Anfragen unentgeltlich

zuverlässige Auskünfte
über alle Goldminen -Unternehmungen bringt , so dass diese Zeitschrift eine unerschöpfliche

Fundgrube Informationen
Und ein unentbehrliches Wach schlage - IVerk für alle Besitzer von Goldminen - Actien bildet .

» I. Goldminen - Börse
erseneint wöchentlich in deutscher Sprache mit Harten und iPInnen der verschiedenen tioldfelder eto .

Trotz der Reichhaltigkeit ist der Preis nur Mk . 3 pr . Quartal und nur Mk . IO pr . Jahr
bei postfreier directer Zusendung und wird

unentgeltlich , postfrei
für einen Monat zur Probe versandt . Gesuche hierfür erbittet pr . IO I * f « Postkarte d . Verlag d .

€» ol dm inen - Börse . 36 , Copthall Avenue , London , E .C . (ö. 188 2 A .) F103

im Residenztheater ein schmales , goldenes
Kettenarmband mit daran befestigten blauen
und braune » Steinen . Abzugeben gegen gute
Belohnung in der Quifisana beim Portier .

Brief sehr arrgen . ! Meine Woh .

f . S . im Nachte , des Adretzb . —

H . Gr . AL . . . .

Möbl . Zimmer mit Clavier zu miethen gejucht . Offerte » s
unter « . hauptpostlagernd erbeten .___________________ _

Beamter s. f . die Abendstunden Beschäftigung in allen -
schrifil . Arbeiten rc . Näh . Weilstrahe 10 , F ._____________________ _ |

Schreiner einps . sich f . Hotels u . Pensionen zum Poliren u . ■
Reparaturarb . ( p . Tag 2 .50 Mk .) . Für gute Arb . w . garantirt . -j
Offerten an Marl Eichhorn , Wellritzstraste 32 , Dachstock .

(rinnipr - jftltprrirtlt « tbeilt Louis Scharr , König !.
IkUUHU - Kammerm . , Friedrichstr . 36 . 1220

Auch in diesem Jahre eröffne für Januar und Februar einen

Extra - Kursus im Zuschneider »

nnd Anfertigung sämmtl . Damen - « . Kinder - Garderoben .
Nur neueste Schnitte nach einfachstem System zu der Hälfte
des gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt . Beginn jeden
Montag , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei 1276

Frl . stein , ata » , geprüfte Lehrerin ,
6 . Bahnhofftrasik 6 , im » drlan '

schen Hause .

Verloren
ein neuer Herren - Gummischuh auf dem Wege von der obere »
Goethestraße nach den Bahnhöfen . Abzugeben gegen Belohnung
in der Expedition des Rhein . Kurier .

Diakonissen - Mutterhaus (Pauliiicnstiftiiiig ). I
Herzlichen Dank den Damen des Vorstandes der am Samstag . . 4

stattgehabten Wohlthätigkeits -Vorstellung , für die unserem Kranken - j
Haus gütigst zngewendcten Speisereste des Büffets . F307 1

________________________________________
Die vberin .

Quittung .
Als Gabe für den Taglöhner Schuck hier zwecks Anschaffung 1

einer Nähmaschine quittire noch : N . N ., Taunusstr ., 4 Mk . Besten s
Dank allen gütigen Gebern ! Jst 's nicht viel gewesen , so doch ein Ä
schöner Beisprung .

Mager , Pfr ., Breithardt , Post Wehen .

Von der Reise zurück

Flick
Stolley . 1511

Hüten Sie Sich !
ganz besonders dann vor Erkältungen , wenn Sie
Rheumatiker sind .

■ Sicheren Schutz bieten die

t Lairitz ’
schen Waldwoll - Fabrikate ,

* - und von zuverlässiger Wirkung gegen Rheumatismus
P und Gicht sind speciell Waldwoü -Watte u . - Del rc .

Allein ächt bei 1578
fei Drogerie Apotheker Otto Siebert ,

Wiesbaden , Hotel Grüner Wald .

Lappen in grosser Anzahl
vorräthig . 379

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - n . Neugasse .

Mehr Licht , weniger Petroleum .

Krell
’

s Lichtverstärker .
I » K . ti . M . Wo . 40038 .

Sofort auf jede Lampe passend .
Preis ä Stück Mk . 1 .50 . 11116

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 .

Sehnhwaaren jeder Art

livenhir - Ausverkauf
.

Georg Hollingshaus ,

2 . Ellenbogengasse 2 ,

nahe dem Markt .

Die noch vorräthigen Winterwaaren

zum und untenn Einkaufspreis . 904

Reine Moselweine

Telephon Xo . 310 .

Trabcner
Winninger
Graacher
Zeltinger
Piesporter

50 Pf .
60 »
70 „
80 „
90 »

Als beliebte
1574

sollen stets etwas leicht , frisch , kühlend und nur
wenig Feuer , dabei ein ausserordentlich mildes
und liebliches Aroma haben . Da solche auch
vielfach ärztlich empfohlen werden , so ist es
sehr wichtig , reine , d . h . nicht mit andern
Weinen verstochene Mosel zu erhalten ,
wofür ich bei meinen Moselweinen

Wilh . IIeinr . Birck
Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .

Kellereien t Adelhaidstrasse 41 und 46 .
Moritzstrasse 32 .

ausdrücklich garantire .
Marken empfehle ich :

Josephshöfer Mk . 1 .—

Scharzberger „ 1 .20
Brauneberger „ 1 .40
Berncastler „ 1 .60

„ Doctor „ 2 .—

OZXXOTO
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